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die Petitzeile oder deren Raum im Morgen 


blatt 


Anzeigen 


Morgen⸗Ausgabe. 


15 Pf., im 


Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
dreierlei Richtung: Ausbildung der Kadetten, der 
Schiffsjungen u. dgl. auf dem Artillerie⸗Schul⸗ 
ſchiffe. Mit einem Arrillerie⸗Schulſchiff ſei nicht 
mehr auszukommen, es bedürfe eines zweiten. 
Ferner bedürfe es einer 3. Torpedoboots⸗Diviſion. 
Was die Kohlenfrage anlange, ſo glaube er, 
hätten die Kohlenwerke am eheſten Anlaß, dieſe Frage 
nicht öffentlich zu verhandeln. Die Offerten der 
heimiſchen Werke ſeien außerordentlich hoch geweſen, 
ſo daß er ſich auch nichts davon hätte verſprechen 
können, ſie zur zweiten Submiſſion aufzufordern. 
In . Zeit, wo der Marineverwaltung 
12½ Mark abgefordert wurden, 
Zechen die Kohle in Hamburg 3 
angeboten. Für die Marineverwa 
das 300000 Mark Unterſchied. Da könne man 
. ; 1 es der Verwaltung wohl nicht verdenken, wenn ſie 
ienſtzeit undurchführbar ſei. ſſo gehandelt habe, wie fie dies gethan. Den 
Abg. v. Henk (konſ.) bedauert, daß die Zechen diene ja allerdings zur Entſchuldigung, 
Marine ſich in letzter Zeit nur . Wohl- daß ihre Kohle — im Gegenſatz zu Kiel — in 
wollens zu erfreuen gehabt habe. Man füge Hamburg mit der Konkurrenz der engliſchen Kohle 
umer, wir ſollten uns nur auf die Küſten⸗ zu rechnen habe. Aber in einer Zeit, wo der 
vertheidigung beſchränken; aber trogdem müßten Marine der Brodkorb fo hoch gehängt werde, 
wir mehr Mittel für die Marine bewilligen, denn dürfe dieſelbe nicht unnütze Ausgaben machen. 
dich Offenſiv⸗Vorſtöße ſeien 1 und dazu Ihrer Pflichten gegen die heimiſche Industrie ſei 
Schlachtſchiffe erforderlich, Die Torpedoboote, ſich die Marine ſehr wohl bewußt. Gleichwohl 
die Mikroben oder Kommabazillen auf hohem ſei die Marine⸗Verwaltung in der Preſſe und noch 
Meere, reichten dazu nicht aus. Er bitte daher, geſtern im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchwer 
das Haus möge rechtzeitig die Mittel bewilligen angegriffen worden. f ; 
für das, was im Falle der Noth da jein müſſe. die „nationalen Beſtrebungen“ dahin verſtehe, der 
uch un Bewilligung der von der Kommiſſton Marine die Kohle zu vertheuern, ſo dürfe man 
| 


E. L. Berlin, 7. März. 
Dentſcher Reichstag. 
. 60. Sitzung vom 7. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der 
Marine⸗Verwaltung. Bei dem Ausgabetitel Chef 
des Marine⸗Amts erſtattet zunächſt der 

Referent Abg. Fritzen (Düſſeldorf, Ztr.) 
ausführlichen Bericht über die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion, welche bekanntlich ſowohl bei den 
erdenttichen Ausgaben wie namentlich bei dem 
Extraordinarium ſtarke Abſtriche am Etat vor⸗ 
genommen hat. Der Referent gedenkt u. A. der 
vom Marinechef in der Kommiſſion abgegebenen 
Erklärung, daß bei der Marine die zweijährige 


geſtrichenen Trockendocks bitte er. (Beifall rechts.) doch der Marine nicht zumuthen, daß ſie ſich als 
melkende Kuh betrachten laſſe und ihre Bedürf⸗ 
niſſe zu theuer bezahle. 

Abg. Bebel ſtimmt dem durchaus zu. Der 


Eine weitere Debatte entſteht hier nicht, der 
Titel wird bewilligt. 
Widerſpruchslos und debattelos 
Haus die von der Kommiſſion beſchloſſenen Ab⸗ 

. der Forverungen für eine neue Anditeur⸗ 


delle, einen neuen i 1 wo⸗ von uns im Inlande k 
Besen bei dem Titel „Mat oſen⸗ e⸗Ab⸗ 
hei 


hmigt das 


lande die Kohlen rg 1 50 um ſie ſich 
eurer bezahlen z 
5 ante ch fi zahlen zu laſſen. 


Titel „ Ar nur um eine geringe Diff 
theilungen wo 1 rg Streichung etwa nur 1 Mark pro Kae io ee 
oe a ni 1 Berendt webt verlangen, daß die Marine die theurere 
Ober Maate 11 Mate, 28 Ob Sigefelbivebel, 6 heimische Kohle beziehe; aber im vorliegenden Falle 
Senne beantagt ein : Ober Matrosen, 113 hätten die weitfälifchen Zechen übertriebene Preife 
n gefordert. Die Marine müßte die Ueberzeugung 
Bewillieung 5 19 a ens und Genoſſen auf haben, übers Ohr gehauen zu werden. Jetzt ge⸗ 
— 0 a act * 3 7 5 * 
Marxinechef Vize Admiral Hollmann 3 ben. dechen ſeger der Koßlenanffuhr⸗ 
bitter gleichfalls, dieſe Neuforderungen zu be⸗ Syndika 
willigen. Den Küſtenbefeſtigungen, namentlich an Staats⸗ 
7 5 Elbe und Weſer, in 55 — er emer⸗ 
Wenn, feble es au den ausreichenden Beſatzungen. i \ 
Der Landarmee könne man die Beben ar = 3 Gi En 
dieſer Befeſtigungen nicht gut übertragen, die widerſta ger ſei, als die 
Marine⸗Mannſchaſten ſeien für Vertheidigung von tungen. Und mit der Induſtrie litten auch alle 
Küſteubefeſtigungen beſſer geeignet. Bei Streichung induſtriellen Arbeiter unter zu hohen Kohlen⸗ 
‚jener Forderungen werde geradezu ein Nothſtand 


t für den Kohlentarif. Da müßten die 


n neue geforderte Kompagnie ſei un der Bildung von Preisringen mit ſchlechtem Bei⸗ Strecken 
Auüg. Henk (tonſ) ſpricht ſich in gleichem 
» Sie and, 


tion anzunehmen. 

Abg. Hammacher will auf dieſe allge⸗ 
meinen Bemerkungen des Vorredners nicht mehr 
eingehen. Mit Genugthuung acceptire er jeden⸗ 
falls das Zugeſtänduiß Bebels, daß bei geringen 
Preisdifferenzen die Marine heimiſche Kohle be- 
ziehen ſollte. 1 verlange er ſelber auch nicht. 
le die hohen O 


Abg. Scipio (matl.) erklärt, feine Freunde 
R würden dieſe Forderungen bewilligen im Intereſſe 
des Schutzes vou Kuxhafen, welcher Küſtenpunkt 
zar zu wichtig ſei. Auch im Intereſſe der Er⸗ 
haltung unſerer Landarmee liege es, daß Kux⸗ 
ſen unter allen Umſtänden geſichert ſei, zumal 
Ausgangspunkt des N) 
Meer ſei. 


es der ordoſtſeekanals ins 
Abg. Lingens (3tr.) erklärt, auch er 
Fuerte werde den Titel gemäß der Vorlage 
vewilligen. 
Damit ſchließt dieſe Debatte. 

„ Eutſprechend dem Antrage Hahn wird der 
Eitel unverkürzt bewilligt. Dafür ſtimmten außer 
e beiden konſervativen Gruppen und den 
kationalliberalen noch Einzelne vom Zentrum. 
2 Pe das ganze — 15 ſo ee namentlich 
1 Abgeordneten⸗Haufe) ganz i nn 
n Konſequenz von dieſer Wiederherſtellung der 
einen Matroſen-Artillerie-Kompagnie werden 5 
daun auch einige weitere von der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſene Streichungen bei dem Kapitel „Geld⸗ 
verpflegung der Marinetheile“ vom Huuſe wieder 
rückgängig gemacht. 

Bei dem Kapitel „Betrieb der Flotte“ hat 
55 1 insgeſammt 535 000 Mark ge⸗ 

vichen. 


‘ 


daß die Marine im Mai d. J. die hohen Offer- 
ten abgelehnt habe, billige er durchaus, nur daß 
die Marine ebenſo im September, bei geringeren 
Preisdifferenzen, verfahren ſei, mißbillige er. Die 
niedrigen Kohlenausfuhrpreiſe rechtfertigten ſich 
dadurch, daß — wie überhaupt viele Unternehmer 
auch die Zechen ihr Produkt zuweilen im In⸗ 
tereſſe ihrer Arbeiter lieber mit Verluſt hergäben, 
als die Produktion einſtellten. 
25 9 25 1 6 anf.) auf u? wie 
8 im Abgeordnetenhauſe, auf den 
Standpunkt, ein Urtheil über das Kohlenſyndikat 
ei noch verfrüht; er hoffe noch immer, daß das 
Syndilat ſich vor Mißbräuchen hüten werde. Daß 
im Frühjahr 1892 von einer Submiſſion eigent- 
lich gar nicht die Rede ſein konnte, 
damals die Zechen auf Verabredung handelten 
als ſie der Marine übereinſtimmend genau den 
ſelben Preis von 12,50 Mark abforderten, das ſei 
jedenfalls nicht zu bezweifeln. 
Marine⸗Chef von Hollmann 


0 


1 


9 


— . ‚———————— — 


g ef vr n bemerkt 
hierzu noch, daß es ſich damals formell um Aus⸗ 


Wünſche des Grafen Kanitz kann ich ja theilen, 
aber mehr als dieſe frommen Wünſche liefert uns 
die Reſolution eine Gewähr, daß die Marinever- | 
waltung ſo wie bisher ſich gegen das Kohlenſyn⸗ 


Der Referent erinnert daran, daß bei dieſem N 5 inen Sumi; a 
| vie due re we Kohlenbezüge aus l einer allgemeinen Submiſſion gehandelt 
1 Auslande in der Kommiſſion zur Sprache 7 A Fei J 10 
| kommen ſei. In einer Deulſchrift habe die Abg. Brömel (frei.): Die f 


werde. Selbſt gegen den leiſen Tadel, den Herr 
8 in ſeiner ruhigen und beſonnenen 
Weiſe gegen die Marineverwaltung ausgeſprochen 
hat, muß ich dieſe in Schutz nehmen. Es muß 
für die Verwaltungen eine Grenze geben, bei der 
ſie ſich au das Ausland wenden müſſen. Im 
Intereſſe der Steuerzahler und namentlich auch 


mmahme einer Reſolution des 
meverwaltung bei dem in 


en gebotenen wirllitderten Bezug von Kohlen] 1 en 
l len 5 Haftichen 5 ntereſſe der Induſtrien kaun ich Sie nur 
endet babe tion anzunehmen 


Abg. Hamma cher (matt 


die weſtfäliſe beſtreitet, daß Das Kapitel wird nunmehr genau gemä 
Vergebene Preise abe 99 th e den Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt. l 
| Deukſchrift angegebenen Preisunterſchiede zwischen C 


mmen. 
Bei dem Kapitel 
und der Werftanlagen 

Abg. Hirſch (freiſ.) feine Geuugthuung 


Inſtandhaltung der Flotte 


äußert 


weſtfäliſcher und engliſcher Kohle Be 
„ ers ’ 2 1 5 5 5 
der Wirklichkeit entſprechend, de 
Sichueten Preiſe für 


ſeien auch nicht 
„denn die daſelbſt ver⸗ 
engliſche Kohle ſeien nicht 


10 


Lettopreiſe, N ) g 0 l T | 

zeſen. 5 Ben nur Bruttopreiſe ger darüber, daß im Bereiche der Marineverwaltung 
die Verwaltung Ge zweiten Submiſſion habe die Beſtimmung, es ſollten Arbeiter über 40 Jahre 
fäliſchen Zechen zu überhaupt nicht die weſt⸗ nicht mehr angenommen werden, für die Werften 


fordert, ſonde gabe von 

Allem töune fiche Ubetbiſche Här 

eugliſchen Geſammtford 5 

ein Unterſchied von ca, 5000 

laſſen. Und dieſer Unterſchie 

die Marineverwaltung nicht zu 5 

deu engliſchen vor den deutſchen 

zug zu geben. Auf die heimiſchen 

um ſo mehr Rückſicht genommen werd 

dem höheren Preiſe der weſtfäliſchen 

ſehr wejentlicher Theil auf die höheren Trans⸗ 

benen entfalle. Der weſtfäliſche Preis von 

) Mart, der der Marineverwaltung zuletzt geſtellt 

wurde, ſei geradezu ein Verluſtpreis. belag 

den ganzen Vorgang als einen weſentlich auf 
Mifverſtändniſſen beruhenden. 

“ rin v. Hollmaun bittet, von den 

n en 3 Kapitel a zu 3 W 

deiner Stelle werde die Marineverwaltung Was jene Beitimmun abe er eben 

ofindlicher lk. Hair als durch Abſtriche gerade angeordnet, daß bei une ein Webers nur 


dieſer Steile. In. der Hauptſache handle es auf die Leiſtungsfähigkeit geſehen werde 
hier um 2 werke, um vermehrte Indienſt⸗ Das Kapitel, ſowie 9 bemerkens⸗ 


Offerten aufge⸗ 


nicht mehr in Anwendung komme. Nach einer 
Alles in 


Erklärung des Staatsſekretärs des Marineamts 
ſolle nur die Leiſtungsfähigkeit in Betracht gezogen 
werden. Er hoffe, daß daſſelbe Prinzip auch bei 
allen anderen Reichs- und Staatsverwaltungen 
ur Geltung gelange. Allerdings wäre zu wün⸗ 
— daß jene Beſtimmung auch direkt aufge⸗ 
hoben werde. Redner wünſcht ferner eine genaue 
tatiſtik über Lohn ꝛc. Verhältniſſe der Werft⸗ 
arbeiter und empfiehlt eine Petition eines Werft: | 
arbeiters zur Berückſichtigung, dem eine ihm aus 
der Berit-Unterjtägungefaffe gewährte Unter⸗ 
ſtützung von monatlich 23 Mark, auf welche ihm 
vermöge ſeiner Beiträge ein Anſpruch zuſtehe, 
nach Empfang von 16 Mark Altersrente um dieſe 
16 Mark gekürzt worden ſei. 
Staatsſekretär von Hollmann erwidert, 
weun dieſe Sache ſo liege, werde er auf die Mil⸗ 


derung der Noth des Betreffenden hinwirken. 


toler. 


Men in 
Be - 


haben dieſelben ſtimmten, 
Mark billiger ergt 
ltung machte ſom 


Wenn man auf jener Seite 


Kohlenausfuhr⸗Verein diene nur dazu, dem Aus⸗ laufenden Seſſion 


nicht mehr, jetzt bildeten fie ja ſogar ein no 


a und Reichsverwaltungen um ſo mehr das Fortbeſtehen des Geſetzes wird man ſchlechter 
darauf halten, daß die Kohlenpreiſe nicht zu hoch dings keinen zureichenden Grund 
auch im Intereſſe der wohl aber ſchadet daſſelbe in 

das iſyndikat viel wirtöſchaftlicher Be 
Staatsverwal⸗ hafte Arbeiterbevöl 


preiſen. Leider gehe ja der preußiſche Staat in daß die 


b Deu 


den nach den Anträgen der Kommiſſion ge 
nehmigt. 

Einem von dem Abg. Graf Balleſtrem 
ausgeſprochenen Wunſche bezw. geſtellten Antrage, 
den morgenden Tag in üblicher Weiſe als Schwe⸗ 
rinstag zu behandeln, damit der Jeſuitenantrag 
noch vor Oſtern (am Mittwoch nächſter Woche) 
zur Verhandlung kommen könne, wird von den 
Abgg. v. Manteuffel (konſ.) und Schmidt⸗ 
Elberfeld (freiſ.) widerſprochen. ; 

Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag, 
für welchen Zentrum, Polen und Sozialdemokraten 
wird Zählung nothwendig. Dieſelbe 
ebt 61 für, 76 gegen den Antrag. Bei der 
it feſtgeſtellten Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
verbleibt es ſomit bei dem Vorſchlage des Prä⸗ 
fidenten: 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Extraordinarium des Ma⸗ 
rine⸗Etats. Bi 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 7. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung vom 7. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Das Haus ſetzt die zweite Etatberathung 
mit dem Anſiedelungsetat fort. 

Es liegt hierzu vor der Antrag von Czar⸗ 
linski und Genoſſen: Die Regierung zu er⸗ 
1 thunlichſt bald — womöglich noch in der 

eine Vorlage zur Beſeiti⸗ 
mu des Anſiedelungsgeſetzes dem Landtage vor⸗ 
gen. 
Die Bnudget⸗Kommiſſion beantragt, den An⸗ 
ſiedelungs⸗Etat in allen ſeinen Theilen unverän⸗ 
dert zu genehmigen. 

Abg. v. Czarlinski begründet ſeinen An⸗ 
trag. Das ganze Anſiedelungsverfahren jet 
eigentlich garnichts weiter, als eine Bank für 
polniſche adelige Grundbeſitzer. Das Geſetz habe 
Zuſtände geſchaffen, mit denen weder die Polen 
ch die Anſiedler zufrieden ſind, die einz 
Zufriedenen ſind die angeſtellten Beamten. 


er 


Für 
anführen önnen; 
din 1 
iehung. iel, eine ſeß⸗ 
rung in jenen Gegenden zu 

alten, iſt nicht erreicht, der Arbeitermangel be⸗ 
ſteht dort nach wie vor, es liegt dies wohl daran, 
Zerkleinerung des Großbeſies auf weite 
vorgenommen iſt, und die i 


jpiel voran durch den Kali-Ring. Er bitte drin⸗ nach nationalpolitiſchen Geſichtspunkten ſtattge 
gend, die von der Kommiſſion beantragte Reſolu⸗ funden hat. Vom ei . e ein er 
litiſch gefährliches Moment ao 


{ ben, denn dieſe 
uftheilung großer Güter könnt auch in andern 
Gegenden gefordert werden. Eine ſolche Fülle der 
bedenklichſten Maßnahmen kann man wahrlich 
nicht rechtfertigen mit der Germaniſirung der 


Polen, man ſollte vor ſolchem Verfahren umſo⸗ 
mehr zurückſchrecken, als jetzt in den Oſtſee⸗Pro⸗ 
vinzen ein ähnliches Verfahren gegen die Nause 


angewendet wird. Zur Regierung hat Redner 
das Vertrauen, daß ſie Mittel und Wege finden 
wird, nach Aufhebung des Geſetzes die nothwen 
digen Maßregeln zu treffen. Er bittet, den An⸗ 
trag der Polenfraktion anzunehmen. 

Abg. Sombart (natl.) erörtert die Wir⸗ 
kung des Geſetzes in wirthſchaftlicher und ſozialer 
Beziehung und findet, daß es in beiden Rich⸗ 
tungen günſtig gewirkt hat; es ſeien zahlreiche 
ſeßhafte Arbeiter geſchaffen und hoffentlich werde 
dies auch in den künftigen Jahren geſchehen. 

Miniſter v. d. Heyden⸗Cadow ſtimmt dem 
Vorredner in der günſtigen Wirkung des Geſetzes 
bei. Damit ſei zugleich ſein Standpunkt gegen⸗ 


daß vielmehr über dem Antrage Czarlinski gegeben, namens 


der Staatsregierung könne eine Erklärung nicht 


abgegeben werden, da dieſe einen Beſchluß über 


den Antrag nicht gefaßt hat. Es 
Reihe feiner kene B 
S worden und es ſoll das gleiche Ver⸗ 
ahren auch in Zukunft heobachtet werden. 
Bei dem Ankaufe großer Güter findet keine 


ſind eine ganze 
auerngemeinden 


Rückſicht auf die Nationalität des Beſitzers ſtatt, 


voimmen mahgebenp ist allein die Preiswiznigteit d ET —————n 


Gutes. 4 

Abg. Rickert (dfr.) erklärt, mit feinen 
Freunden dem Polenantrage zuſtimmen zu wollen. 
Das Anſiedlungsgeſetz ſei ein Kampfgeſetz, mit 


dikat und etwaige Preisüberforderungen ſchützen dem der Fürſt Bismarck keine guten Geſchäfte 


gemacht habe. Wir dürfen unſere polniſchen 
Mitbürger nicht zu Parias herabwürdigen. (Oho! 
rechts) Sie haben den Eid auf die Verfaſſung 
geleiſtet und ſich hierauf wiederholt berufen. 
Selbſt Herr von Puttkamer⸗Plaut hat in der 
„Kreuz⸗Zeitung“ dieſe Maßnahmen verurtheilt, 
die man den Ruſſen überlaſſen mag und hat auf 
den freien Wettkampf hingewieſen. Auf dieſem 


bitten, mit möglichſt großer Mehrheit die Reſolu⸗ Standpunkte ſtehen wir auch. Daß die Polen Auslegung des Zolltarifs oder des amtlichen 


bei uns in Weſtpreußen Fortſchritte machen wer⸗ 
den, glauben die Polen wohl kaum. Politiſch 
klug wäre es von den Polen, wenn ſie das Ge⸗ 
ſetz behielten, ſie können es nur mit ihrer Ehre 
nicht vereinbaren. Politiſch klug iſt der Polen⸗ 
Antrag nicht! Abg. Dr. v. Jadzewski ruft: Aber 
ehrlich!) Die Regierung hätte klug gethan, die 
Initiative zu ergreifen und unter irgend einer 
Form dem Geſetz ſeinen Stachel als Kampfgeſetz 
zu nehmen und daraus ein 
kulturellen Zwecken zu machen. 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Zu 
der Auffaſſung, daß die Regierung mit dem Ge⸗ 
ſetz unterlegen ſei, liegt kein Grund vor. Daß 
das Geſetz eine politiſche Bedeutung hat, iſt un 
bedingt anzuerkennen. Daß ein Kampf zwiſchen 
der polniſchen und deutſchen Bevölkerung in ge⸗ 
wiſſen Gegenden beſteht, iſt nicht zu beſtreiten 
und weun wir dabei die Polen auf ihre urſprüng⸗ 
liche Machtſphäre beſchränken, ſo iſt das unſer 
Recht und unſere Pflicht. Ich hoffe daher, daß 


der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt wird. 


Daß das Anſiedelungs⸗Geſetz von den polniſchen 
Mitbürgern unangenehm empfunden wird, gebe 
ich zu, aber eine Uebertreibung iſt es, zu ſagen, 
wir machten die Polen zu Bürgern zweiter Klaſſe. 


Man weiſt darauf hin, daß die Steuern der Friedrich Wilhelm IV. 
Polen für Anſiedelungszwecke verwendet würden, verlieh, und der von innen heraus ſich nach Be an Stelle des 
dung bei allgemeinen Staats- thätigung drängt. Ihm 2 
mißlich. Geben wir heute Militärvorlage Ausdruck zu geben, ſind deshalb liber 


allein ſolche Unterſchei 
ausgaben iſt immer 
das Geſetz auf, 
Elemente, die D 
thums angelegen ſein laſſen. 


g. Seer. (utl.) billigt das Geſetz 


woch, 8. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Bresfewald G. IIIies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Er ee 20 


dem Publikum das übermäßige Schreibwerk zu 
beſeitigen und hat in Bezug auf das Vermeſſungs⸗ 
weſen der Anſiedelungskommiſſion einige Wünſche. 

Abg. v. Brodnicki (Pole) ſucht die wirth⸗ 
ſchaftlich und ſozialpolitiſch nachtheilige Wirkung 


Die Klage Gerhard Hartmanns gegen 
das Polizei⸗Präſidium auf Aufhebung des Ver⸗ 
bots der Aufführung des Schauspiels „Die 
Weber“ iſt vom Bezirksausſchuß zurückgewieſen 
worden. = 


igen 


Geſetz zu allgemein Frage der Etatsſtärke der Regimenter wurde be⸗ 


o ſchwächen wir damit diejenigen aber gerade die Kriegervereine 
1A heute noch die an des Mitalieder ausnahmslos d 
Heeres dienſtes a 2 
l wel . und dadurch ein in das 
ildungszwecken. und zwar in werthe Debatten der Reſt des Ordinariums wer⸗ bittet im Verkehr der Anſiedelungskommiſſis— mit Sachverſtändniß beſitzen 


Zur 
in einem Entrefilet heute folgendermaßen Stellung: 
Aber die Präſenzziffer ſteht feſt. Darüber hinaus 
darf nichts bewilligt werden, kein Mann und kein 
Pferd, und wer dieſe Grenze überſchreitet, der 


des Geſetzes durch Darlegung einer Menge von 
Einzelfällen aus der Thätigkeit der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion zu beweiſen. 
Reg.⸗Kommiſſar Ge 
beſtreitet dem Vorredner 
Anfiedelungs = Kommiſſion 
gangen ſei. f 
Abg. v. Tiedemann ⸗Labiſchin (ff): 
Von Erbitterung der Polen in Folge des Geſetzes 
kann keine Rede fein; im Gegeutheil hat der 
politiſche Beigeſchmack, den das Geſetz bei ſeiner 
Emanation hatte, ſich verloren; an Stelle der 
polniſchen Großgrundbeſitzer haben wir einen 
tüchtigen Kleinbauernſtand und die Zufriedenheit 
iſt in den Kreiſen der polniſchen Bevölderung im 
unehmen begriffen. Durch sale Fortwährenden 
Angriffe hindern die Polen uns, inen die Hand 
zu einer Verſöhnung entgegenzuſtrecken, zu der 
wir gern bereit ſind. J 
2 Bachem (Ztr.) wird mit ſeinen 
Freunden, die ſämmtlich die Polengeſetze bekämpft 
haben, für den Antrag Czarlinski ſtimmen. Wie 
die Dinge liegen, iſt es an der Staatsregierung, 
mit dem Autrage auf Aufhebung des Geſetzes zu 
kommen. Nach dem vorliegenden Berichte ſcheine 
es nicht zweifelhaft, daß die Regierung ſich nicht 
blos auf die Sicherung des Befitzſtandes der 
Deutſchen beſchränkt, ſondern in durchaus polniſche 
Bezirke einzudringen ſucht. 5 
Abg. Frhr. von Erffa (konſ.) beſtreitet 
den Kampfescharakter des Geſetzes; durch ſolche den, 
Lebhaftigkeit der Ausführung, wie fie heute von 
ee a iſt, wird der heit, Grünpung 
nt ördert. D 8 
gef an muß die deutſche Macht Hochlande d 


ſphäre in den polniſchen Landestheilen erhalten nit 
per Grand⸗Hotel in Sauſibar, will fie auf eigene 


muh t 8 55 von 1 55 3 
miſſion nicht überſchritten. Unter den Bewerbern hotel in N 
für die Landankäufe befinde ſich merkwürdiger Rechnung mit einigen Genoſſen ins Werk ſetzen 
weiſe kein Jude; wo es ſich darum handle, durch und zu dem Ende im Oktober d. Is. mit einer 
körperliche Auſtrengung Schweiß zu vergießen, da Expedition von tüchtigen Landwirthen und Hand⸗ 
ſei kein Jude da! werkern nebſt Trägern und Tragthieren von Sanfibar 
| aufbrechen. Er hofft auf die Unterſtützung des Aus: 
wärtigen Amts und des deutſchen Antiſklavereikomitees, 


=“ Abg. 11 ben e me behauptet, daß die 

olen gegenüber der iedelungskommiſſi 5 
ar e age le A vor allem auch auf die Theilnahme von Land⸗ 
wirthen und Handwerkern, die über genügende 


h. Rath v. Wilmowski 
egenüber, daß die 
rückſichtslos vorge⸗ 


8 
* 


gebietet 


gen Partei. Dieſe Stellung feſtzuhalten, 
die Ehre der Partei; daſſelbe gebietet aber auch 
die politiſche Klugheit. Und weiter: Es wäre 
Selbſtmord, wollte die jreifinnige Partei ſich aus 
ihrer ſichern Stellung heraus auf das Eis des 
Kompromiſſes locken laſſen. Wir ſind deshalb 
auch überzeugt, daß die gegenwärtige Präſenz⸗ 
ziffer die Grenze bildet, die von keinem Ver⸗ 
treter der freiſinnigen Partei überſchritten werden 
wird. j - 

Bei den Abbrucharbeiten des Doms hat ſich 
die überraſchende Thatſache 
Thurm überhaupt nicht abtragbar iſt. Er iſt 
nämlich aus ſo großen Sandſteinblöcken 8 
geſetzt, daß vr auf dem gewöhnlichen Wege nicht 


Sprengung des Thurmes mittels Dynamit übrig, 
u 
die unmittelbare Nähe des Schloſſes der — 


der en Anſiedlung im 
es Kilimandſcharo Ein unternehm 


afri 
erſten deutſch 


Igünſtiger geſtellt ſind als Deutſche. Die Regie⸗ 
rung werde gut thun, dieſes unſelige Geſetz ſo 
bald als möglich aufzuheben. 


Abg. Knebel (u.) ſpricht gegen den olen⸗ 


antrag. Das Anſiedelungsgeſetz ſei wirthſchaft⸗ für die Expedition v Er iſt bereit. 
lich bedentſam, weil es bet berntichen Wen kerle ertheilen, um die entſprechende An⸗ 


zu ert 
zahl von e möglichſt bald zuſammen⸗ 
T 
Derr jetzige Stand der deutſch⸗ſpauiſchen 
S ee 8. en, denen ein analoger 
= x auch ſeitens O ch⸗Ungarns bezw. 
ali wie wir — 


8 Bi ne von dem Oſten nach dem 

Weſten der Monarchie bewege, zu hemmen geeig⸗ 

met sel. Orte an, en Sim ad 

„ ſo ſei eine höhere Kultur fiir den 

t zu sg Der Polenantrag ſei in 
1 “ 


— 
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ſten ni 
jedem F 6 
Die Debatte ſchließt. f 
1 55 32 Carlinski wird gegen die Stim⸗ 
en de . Freiſiunigen und d er SE 
Polen abgelehnt. a Algeſtändniſſe zu machen. Herr Sagaſta hätte hier 
Der Anſiedelungsetat wird ohne weitere De⸗ auf erwidert, es fei dies nur unter der Bedingung 
batte genehmigt, ebenſo das Etatsgeſetz und das des Abſchluſſes eines Reziprozitätsvertrags auf 
änzungsgeſetz, wobei! f Grund wechſelſeitiger, gleichwerthiger Zugeſtänd⸗ 
Finanzminiſter Dr. Miquel bemerkt, daß niſſe angängig = x 
die Ermächtigung des Finanzminiſters zur Aus. . Der franzöſiſche eee Herr 
gabe von Schatzanweiſungen nöthig ſei, um er⸗ Pierre Ramoneuc hat in edelmüthiger Weiſe ein 
forderlichen Falles den Betriebsfonds für Eiſen⸗ Vermächtniß von 300 000 Franks für die Kinder 
bahnen zu ergänzen. Das Defizit ſelbſt ſoll durch aller derjenigen frauzöſiſchen oder ausländiſchen 
eine Anleihe gedeckt werden. Arbeiter oder Auſſeher (Vorarbeiter, chefs 
Die Vorlage betr. die Aufhebung der Frank- déguipe) ausgeſetzt, die in der Zeit zwiſchen dem 
furter Medizinalordnung wird nach kurzer Befür⸗ 3. Februar 1887 und dem 3. Februar 1890 an 
wortung durch den Abg. Dr. Graf. Elberfeld in den Folgen eines ihnen in dem gleichen Zeitraum 
erſter und zweiter Leſung genehmigt. in franzöſiſchen oder algeriſchen erken zuge⸗ 
Bei Berathung der Denkſchrift über den ſtoßenen Unfalls verſtorben find. Einzige Bedin⸗ 
Ban der Waſſerſtraßen ſtellt der gung hierbei iſt, daß dieſe Kinder, 
Abg. Schöller (fek.) den Antrag, bei der männlichen oder weiblichen Geſchlechts ſein, am 
künftigen Denkſchrift eine Ueberſicht von der Re- 3. Februar 1890 das Alter von fünfzehn Jahren 
gierung zu erfordern über die vollendeten und noch nicht überſchritten hatten und in rechtmäßiger 
noch zu vollendenden Waſſerbauten, ſoweit dieſel⸗ Che geboren oder, wenn ſie unehelich find, vom 
ben bewilligt ſind. Vater ausdrücklich anerkannt ſein müſſen. Alle 
„Der Antrag wird angenommen, die Denk- weiteren Aufſchlüſſe werden den in Deutſchland 
ſchrift durch Kenntnißnahnie erledigt. lebenden Betheiligten vom Miniſterium der öffent: 
Hierauf vertagt ſich das Haus. lichen Arbeiten in Paris oder von der Kanzlei der 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Pariſer Platz, 
Tagesordnung: Dritte Etatberathung. ertheilt werden. 5 
3 * der 
erſten ung 


Schluß 4, Uhr. — Die Vorlage über die 

Brauſteuer wird auf Grund der e 

des Geſetzentwurfes in manchen Kreiſen als ge⸗ 
fallen angeſehen. Immerhin iſt es nicht e 
ſchloſſen, daß dieſe Erwartung, falls die Militär⸗ 
vorlage zu Stande kommt, ſich als unzutreffend 
erweiſt, und eine ſachliche Beleuchtung der zu 
Gunſten der Steuerverdoppelung vorgebrachten 
Gründe iſt daher nicht überflüſſig. 
gabe hat ſich der Reichstags Abgeordnete R. 
Roeſicke in einer ſoeben bei „H. S. Art'l“ in 
Deſſau erſchienenen Flugſchrift unterzogen, die den 
Titel trägt: „Rückblck auf die Verhandlungen 
Reichstages, betreffend die Erhöhung der 


ens gefolgt iſt, hat, 
das Pariſer Kabinet bewogen, nach 
die Anfrage zu richten, ob Spanien geneigt ſein 


„Deutſchland. 
Berlin, 7. März. Aus gut unter⸗ 
richteter Quelle verlautet, daß eine amtliche An- 
ſage des Beſuches des deutſchen Kaiſerpaares bei 
den königlich italieniſchen Majeſtäten noch nicht 
erfolgt iſt. Jedoch wird ein ſolcher Beſuch als 
höchſt wahrſcheinlich hingeſtellt. 

Nachdem der Bundesrath den Beſchluß des 
Reichstages bezüglich der Errichtung einer Reichs⸗ 
Inſtanz zur Entſcheidung von Zollſtreitigkeiten 
abgelehnt hat, wird jetzt der Verſuch gemacht, 
den Beſchwerden des Handelsſtandes bezüglich = ng de ont ber. See aröpiie 

Bau 


unternehmens der norddeutſchen Brauſteuer⸗ 
gemeinſchaft ſteht, erörtert ruhig, aber entſchieden 
die Ausführungen des Schatzſekretärs von Maltzahn 
und des baieriſchen Finanzminiſters an der 
Hand der Erfahrungen und der Statiſtik und 
bringt ein reichhaltiges Material zur Beurtheilung 
der Steuerfrage bei, das für Anhänger wie Geg⸗ 
der Militär⸗Kommiſſion ner des Geſetzentwurfes von gleichem Intereſſe 
ſein muß. Der Schrift ſind Auszüge aus den 


ie Diskuſſion ü ie ſel 
8 Arbeiten von Baer, Finkelnburg, Roſenthal, Boeh⸗ 


. auf anderem Wege abzu⸗ 
helfen. BE ne Pe 4 
Unter dem Vorſitz des Grafen Ziethen⸗ 
Schwerin trat heute der Zentralverband deutſcher 
Arbeiter-Kolonien im Herrenhauſe zur 9. ordent⸗ 
lichen Sitzung zuſammen. Verſchiedene Miniſterien 
hatten Vertreter entſandt. 
Die heutige aeg 
ergab kein Neſultat 


endet, aber noch nicht der ganze § 2. Eine mert, Siemerling, aus der Vorlage des ſchweize⸗ 
Abſtimmung erfolgte heute nicht. ; ſaiſchn Bundesraths „Zur Alkoholfrage“, aus 


der Begründung des deutſchen Trunkſuchtsgeſetzes 
und eine Anzahl ſtatiſtiſcher Tabellen beigegeben. 
Als Vorbereitung für die zweite Leſung des 
Steuergeſetzentwurfs wie als zuverläſſige Be⸗ 
lehrung über die Lage des deutſchen Braugewerbes 
iſt die Flugſchrift angelegentlich zu empfehlen. 
Poſen, 7. März. Hier verlautet, dem 
Freiherrn von Unruhe⸗Bomſt ſei bei ſeinem Aus⸗ 


Die Eröffnung der demnächſt in Dresden zu⸗ 
ſammentretenden internationalen Sanitäts⸗Konferenz 
findet am 11. d. Mts. ſtatt. 

An leitender Stelle verſucht heute die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Vorwürfe der Freiſinnigen, daß 
die Kriegervereine, als nicht politiſche Vereine, zur 
Militärvorlage gar nicht öffentlich durch Petitionen 


an den Reichstag ꝛc. Stellung nehmen dürfen — x ER : g 
dadurch zu Poder Bub hie 5 — ausfü rliche ſcheiden aus dem Staatsdienſt von Seiner Maje⸗ 
Heſchichte der Entſtehung dieſer Vereine giebt und it dem Kaiſer der Charakter als Wirklicher 
aus ihr zu beweiſen verſucht, daß die monarchiſche Geheime Rath mit dem Titel Excellenz verliehen 
Grundgeſinnung, die Wehrhaftigkeit der Nation, worden. 4 2 8 f f 

eben keine politiſchen Eintagsfragen, fondern) Duisburg, 7. März. Bei der bentigen 
Ausflüſſe jenes „ſchönes Sinnes“, dem König Erſatzwahl eines Landtags⸗Abgeordneten im Wahl⸗ 
geſetzliche Sanktionirung kreiſe Eſſen, Mülheim, Duisburg, Ruhrort, wurde 
verſtorbenen Kommerzienraths 
in Fragen an N rigen Schneider (national⸗ 
al gewã * u 1 

et, weil ihre Aachen, 7. März. Auf der Grube „Lan⸗ 
Schule des geuberg“ des ſind in Folge 
ſſerbruchs 


10 müſſ. d 
angen ſein en und 
5 aetüdtet 


Militärvorlage nimmt die „Voſſ. Ztg.“ a 


ſcheidet ſich damit von der Stellung der freiſinni⸗ . 


ergeben, daß der 3 


aelöft werden können. Es bleibt mithin nur eine 


mi 
ger Deutſcher Namens Hans Liebl, Inhaber 


er würde, der franzöſiſchen Republik die gleichen Zu⸗ 


ſie mögen 


Dieſer Auf⸗ 


ſteuer, am 10. und 11. Januar 1893“. 


ein Bergſchüler und ein Bergmann 
re die Tiefe geſchleudert und ſofort 


11 
* 
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u 


Re. 
By 
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Deſterreich⸗Ungarn. Die neue Kammer wird vorausſichtlich wie anerkennend den Beſchluß der Karl Scheiblerſchen er einen Schuß und als er dem Schalle nach 14.25. Nas 1 . biefiger lolo 14,75, do. fremder 
Wie N gt folgt zuſammengeſetzt fein: = Republikauer, 60 Manufaktur in Lodz, die Dauer des Abenden ging, bemerkte er drei Wilddiebe, von denen zwei — loko 56,50, per Mai 53,70, | 
ien, 7. März. Der — eich 23 1 16 Karliſten, 9 kubaniſche Anto⸗ für ihre etwa 6000 Arbeiter von 13 auf 12 Stun⸗ Wache ſtanden, während der dritte mit dem Aus⸗ per Dube 53,70. — Wetter: Schön. 
geſtern bereits ſein V nomiſten; alle übrigen Deputirten gehören der den herabzuſetzen ohne Kürzung des bisherigen nehmen einer ſoeben geſchoſſenen Ricke beſchäſtigt Hamburg, 7. März, Vormittags 11 Uhr. 
politiſchen Debatte, obwohl die kirchen miniſteriellen Partei an. Tagelohnes und ohne Einſchränkung der Produk⸗ war. Als der Förſter die Männer aufforderte, Taffee. e Good average 
Borlagen nech. lange nicht auf — Tagesordnung tien, aber mit Einführung einer beſonderen Ver⸗ die Flinten abzulegen, leiſteten fie nicht nur nicht Santos per März 84,25, per Mai 82,00, per 
ſtehen. Auf einen vehementen ‚Angel, des Den Großbritannien und Irland. gütung für die Feierabend⸗Arbeit. Folge, ſondern ſie gaben einen Schuß auf den September 81,25, per 8 80,25. — 
tirten Horanszky erwiderte Miniſter Weckerle, er > London, 6. März. Ein Sittenbild aller⸗ Förſter ab, dem die Kugel dicht am Kopfe vor⸗ Behauptet. 
Regierung hätte die prinzipielle Genehmigung düſterſten Kolorits geben die Gerichtsverhandlungen Amerika. beiflog und als der Förſter demnächſt auch feuerte, Hamburg, 7. März, Vormittags 11 Uhr, 
der Kroue für die kirchenpolitiſchen BR A gar in der Affaire Howard de Walden, einer jener Die Marine der Vereinigten Staaten ent⸗ ergriffen alle drei die Flucht. Da dem Förſter Zuckermarkt. (Vormittag bericht. Rüben⸗ 
— in Anſpruch genommen, wenn fie nicht auf e welche das Londoner Publi⸗ wickelt feit einigen Jahren und gerade jetzt eine die Leute unbekannt waren und er vernahm, daß Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
Linie gegen die unedelſten Waffen kum im höchſten Intereſſe beſchäftigt. Bisher Thätigkeit, die in mehr als einer Hinſicht die dieſelben aus Stettin ſeien, begab er ſich nach neue Ufance frei an Bord Hamburg per März 
Hätte kämpfen müſſen, wenn fie ſich nicht in wurden die 1 des Lord Howard verhört; Aufmerkſamkeit der maritimen Großmächte, dem Bahnhof Kaſekow und dort wurden auch 14,22 ½, per Mai 14,45, per September 14,45, 
einem Kampfe befänden, in welchen die Gegner aus dieſen Ausſagen iſt beſonders die eines namentlich Englands, auf ſich lenkt. Während mit Hülfe des Gendarmen Beſſert die Wilddiebe per Dezember 13 ‚02. Feſt. 
ſelbſt die Perſon des Monarchen hineinziehen, I hervorzuheben, welcher ausſagte, die europäiſchen Großmächte zu dem koſtſpieligen im Vogel ſchen Gaſthofe angetroffen und ſeſt Newyork, 6. März, Abends 6 Uhr. 
indem man die Sache ſo darſtellt, daß Seine daß ſein Herr um 5 oder 6 Uhr Abends aus dem Experimente der allmäligen Schaffung einer genemmen. Es waren der Arbeiter Löffel, (Waarenbericht.) Baumwolle in News 
Majeſtät nur ungern die Ermächtigung ertheilt Schlafzimmer in ſeine Bibliothek ging, um ſich Flotte gezwungen waren, hatte Amerika, e e Buſch und der ſtellungsloſe Gärtner park 9 93] 1 do. in New⸗Orleaus 9. Raff. Petro⸗ 
ER nur damit die egenwärtigen Miniſter für während der Nacht dem Trunle zu ergeben. ungeheure Küſtenausdehnung und nationaler Karſten aus Stettin, dieſelben wurden geſtern dem leum Standard white in Newyork 5,30, do. 
rze Zeit eine Rolle ſpielen. Auf dieſe Erklä“ Dieſer Zeuge erzählte unter Anderem, wie Lord Reichthum den Beſitz einer mächtigen Flotte ge⸗ Amtsgericht Penkun eingeliefert. | Standard white in Philadelphia 5,25 G. Rohes 
zung antwortete die Oppofition mit einem wüſten Howard oft am hellen Tage mit einem brennen“ rechtfertigt hätten, ſich völlig ruhig und abwar⸗ — Die nächſten „Heimath“⸗Aufführungen Petroleum in Newpork 5,55, do Pipe line certifi 
„ Der Miriſter⸗Präſident Weckerle be den Licht in der Hand aus dem Bibliothekzimmer tend verhalten. Im Jahre 1889 konnten die im e 2 beat F. cates per April 64,25. Stetig. Schmalz lolo 
N e 5 ſind nunmehr auf 305 
eubigte fie endlich mit der Bemerkung, ce kam, um ſich ſchlafen zu legen. Abends nach dem Vereinigten Staaten erſt über drei Schiffe ver⸗ Mittwoch, Freitag und Sonntag feſtgeſetzt. Der 13,05, de. (Rohe u. Brothers) 13,30. Zucker 
Aeußerung beziehe ſich auf außerhalb des Parla- Diner trug er ſelbſt zwei Flaſchen Wisky, eine fügen, die allenfalls auf die Bezeichnung modern Sonnabend bringt als Llaſſiter⸗Vorſtellung bei (Fair refining Muscovados) 3. Mais New) | 


ui 
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ments Er 252 Kreiſe. Flaſche Gin und eine Flaſche Cognac in ſeine Anſpruch machen konnten. Es waren dies die fle 8 u per März 53,50, per Mai 51,25, per Juli 51,25. 
7. März. Das von der letzten all⸗ Bibliothek, am andern Morgen waren die Flaſchen beiden Kreuzer „Atlanta“ und „Boston“ von je e 8 ar Dem 88 Fehden oer Winter - Weizen fee 78,0. 

gemeinen " Piihofefonierenz gewählte große Bi⸗ gewöhnlich leer. In der geſtrigen Berhanblung : 3189 To. Depfacement und der Aviſo „Dolphin“; * Mit dem Mittags; nge traf geſtern der Kaffee Rio Nr. 7 17,87. Mehl (Srring 
felomitee trat heute unter dem Vorſitz des wurden zunächſt die Aerzte, welche die Lady Ho- der übrige Theil ihrer Flotte war veraltet, Nettor Ahlwardt auf der Durchreise nach clears) 2,45. Cetreibefr acht 1,25. Ku p⸗ 
terzbiſchofs von Prag, Kardinal Schönborn, ward behandelten, vernommen. Dieſelben erklärten, uẽnmodern und unbrauchbar. Trotzdem haben die Friedeberg hier ein, zu deſſen ſich Per 1,0. Rother Wei aan 1557 = 
per A1 1 1, * 


einer erſten Sitzung zuſammen. Unter den daß die Lady einen furchtbaren Schreck vor ihrem Amerikaner die Zeit ihres S Stillſtandes im Marine a 77,12, — 
Feet befindet ſich auch der Fürſtbiſchof von Manne gehabt hätte, daß dieſer oft total betrunken weſen nicht 3 laſſen, viel⸗ 5 zes Woge bel üder⸗ Juli 815 affee Nr. 7 low ord. per April“ 
lau, Dr. Kopp. geweſen und daß mau dann die größte Mühe mehr durch Kommiſſionen, die aus Offizieren und an ein tleines Mädchen demſelben einen Lor⸗ 11,00, per Juni 16,70. Dr 
Frankreich. hatte, ihn zu verhindern, ſeine Frau aufzuſuchen Fachleuten gebildet waren, in den europäiſchen beerkr Tel bifche Depeſchen 
5 und zu mißhandeln. Nach dieſer Zeugenausſage Marinen, auf deren Staatswerften und in der 9 7 Das Schwurgericht verhandelte in * eg apk nen ee 

Paris, 7. März. Man fenut jekt, wenn wurde Lord Howard de Walden ſelbſt vernommen. von ihnen beſchäftigten Privatinduſtrie fleißige Feiner gestrigen Sitzung unter Ausſchluß der Thorn, 7. März. Der Eisgaug der Nogat 

3 noch nicht aus offiziellen Quellen, ſo doch Er ift ein Mann in den ſechsziger Jahren. Er Studien gemacht und Erfahrungen geſammelt. Oeffentlichkeit gegen den Maurergefellen Wilhelm wird noch verhänguißvoll. Hinter Zeyer liegt das 

tändig ſicher die Zeugen des Prozeſſes, wel- wurde von ſeinem Advokaten Sir b Starte verhört. Dieſe verwerthen fie jetzt, nachdem die Kriegsſchiff⸗ S i 
cher am 8. März vor dem Aſſiſenhof eröffnet und Er geſtand zu, daß das Verhältniß zwiſchen 115 1 5 it einen pahen Grad der Vollkommenheit 


März 


Haaſe aus Hoppenwalde wegen Nothzucht und Eis in meileulanger Stopfung verpackt. Dit 
in: der Geſchichte der franzöſiſchen Republik zweifel⸗ und feiner Frau und 6 Mutter ſelner frau |erreicht, . iich ain einpeiticher ‚zu une den verurtheilte denselben unter Jubilligung mildern Domäne Nobacherweiden und die Dörfer Einlage, 
} los eine Rolle ſpielen wird. Allgemein ſieht man mehr als kühl war. Er 0 ſeine Schwieger⸗ 


der Umſtäude zu 1 Jahr 3 Monat Geſängniß.— Halendorf und Wolfsdorf find überſchwenimt, 
den Ausſagen aa id dieſer Z - der aller mutter im Verdacht i been ſich eines Pa | des Eine weitere zur Berhandlung ſtehende Auflage: mehrere Gebäude find durch Eisſchollen eingedrückt, 
nun ben, welches für 


ſache gegtu den Schuöibermeiker Joſeph Kutzki 


größten Span klage hat Geldes bemä Aus⸗ punkt ihrer eg mit der Efbe das Vieh wurde auf Steigerungen gerettet. 
12 Be — . 9 — zwür be eputirten ſtattung der Lady eg en on Auf de S chnellladekanonen angela ſt. Was — A 55 ee. 415 ger Zeuge In Ragnit, 8 iſt wegen der Poſten 
re der fee Ak den SE die einzelnen Anklagepunkte übergehend, 2 Amerig ſcheinbar verſäumt hat, wird jetzt drüben — Höheres Schulweſen. Aus das Lehrerseminar geichloffen worden. In den 
geordneten Ch er, jeiner Frau einen großen Atlas au den Kopf mit Rieſenſchritten nachgeholl. Seit dem Jahre Grünberg wird geſchrieben: „Die Berfehnle Familien zweier @ Lehrer deſſelben ſind Ertrantun⸗ 


Liquidator der Panamakompagnie Mon N geworfen zu haben. Er könne ſich außerdem nicht 1889 find allem 19 durchaus auf 22 Höhe des hieſigen Realgymnaſtums wird allmälig a 

erinnern, ſich mit feinem Hut und ſeinem Ueber⸗ ſtehende e mit einem Geſammt⸗ jet erh er L Oelen d. * die fogenannte gen vorgekommen. 

ige alf Fee dus Belt gest am Haben, ret, wer Nous, Oſteru 1894 die Okkava und Oftern 1895| Auf der Bahnſtrecke Neuſtettin Stelp wurde 

tephan, Be in ber a af Sohn-R ade 5 — } verſchämt. die Septima. Um 1755 er u teen zu vom Eiſenbahnzuge ein Fuhrwerk überfahren, = 

e em 1 schenbt * 

en per, ‚ir Bette Che, age, er e weg ip Maat Sit Ülhete: Ba, G e e 8000 25 bien fg nu ann ane Pee e eue weben e en die, e 
breiten denen 0 Die Ver“ immer betrunken waren und die gauze Nacht auf den Staats, und Brivatwerften im Van, die einstweilen die iet jchulpfichig werdenden Müller aus Grabau aber 5 ſchwer verletzt wurde, 

eee hat 25 u vorgeladen, dieſe Zahl hindurch Wisky und Cognac⸗Flaſchen leerten? Unter unn die „Jowa“ von 11926 


a i i Ich blieb ſtets ſehr lange auf, aber war nie To., „Oregon“, „Indiana“ und „Maſſachuſetts“ 3 
m deigen. Die 54 bis It von der nu n von je 10 200“ Torgen "ie e e le 150 . ha ai dieſe Sie Letzte Nachrichten. 
Nr A hm 1 905 Der Richter; Waren Sie bewshnüch be Breoktyn“ dun 9150 To, „Columbia“ un die dritte Klaſſe aufgebaut werden 7 80 1 Peſt, 7. Mürz. Heute Abend wird in der 
1 Henne, Bere de Madan, eren. . |" Minnenpofis von 7350 To. die Pamzerſchſfe Knaben in dreijährigem Kurſus, wie ki in Wohnung des Grafen Moritz Nitolaus Eſterb azy 
Er 3 Jean Beraud, Baron de Soubehran; Lord Howard . Nein, ich denle nicht. he, ee und Texas“ von 6000 To. und 6300 der Vorſchule, die Qualifikation für die eine Konferenz zahlreicher Mitglieder des Magua⸗ 


Saint⸗Martin, Henry Maret und 
Die vertreten durch die faten |. 


Zirilartei, Mer. Gelächter.) (Te. Deplacenen ic. Die Privatinduſtrie ist erreichen. Am vorigen Mittwoch fand eine Be. tenhauſes ſtattfünden, welcher auch Kardinal Fürſt⸗ 
Ven de uns Cafe, de deu Auban, % 2 


Hierauf ging man zur Liſte der Schimpf⸗ ungemein igt: hauptſächlich die Schiffs⸗ ratht e a . fl K &, daß Primas Vaszarb und mehrere andere Kirchen. 


„ namen über, mit Fire der vornehme Trunken⸗ werft von in Philade die in den 
. außerdem die Vorladung von Andi beeyrte. Judeſſen kaun er letzten Jahren Kontra 9. im genügend Väter bereit jiud, ihre Knaben der ins fürſten beiwohnen dürften. Ju dieler Konferenz | 


Sa Rauc und ves Gußot verlangt. lung der unglaublichſten Schimp vier Geſammtwerthe von 25 189,000 Dollar mit dem rufenden Privatſchule w Modus gefunden werben, wie es der Mes 
eidigung Ar jolgendermaßen orgauiſirt. x unmöglich wieder * werden. Lord Heard ee. 3 chloſſen hat. Die Car⸗ * 3 der, e e ar J —— möglich gemacht werden könne, in den 
über 


N =. Bar Advokat Bay 1 wird zuerſt das leugnete, ſolche Worte an feine . . . at allein 

E 25 Wort nehmen, en 2 Lallier, der Abe date, e 11 7000 7000 atten vi iedenen eiten micha kirchenpolitiſchen Fragen einen Ausweg zu finden, 
Blondins. 3. Boubonz, der Adoskat de Bi . — 3 . e e Bemalung hen a Ren 1 a ER N iche. welcher eine Vereinbarung zwischen der Regierung 
. der Wände im Zimmer ſeiner Frau dadurch zum 


t Zahl vo wird aus 1 be⸗ b Br 

Er rocknen et, woſelbſt das Schulgeld an der Vorſchule und den fonfernativen Mitgliedern des Maguateu⸗ 
X * bringen wollte, daß er eine Zeitung ver⸗ ms ein, 1 — K. der Oſttüte richt N 3 

3 ap 5 = sus e ee Da a Baker kan ana ene e ern e Ye weren eb Die Dre Ds bene 
re ap e = An de cen wollen; iudeſſen — jetzt arbeiten und die nur von Pi Engländern e 5 — Biel he "and ie Me falls die Regierung das zu empfehlende Auskunfts⸗ 

f udn A | er nicht. daß in erreicht wird, ißt an en. daß das jetzige Schulverwaltung zu Stettin zuzuſtenern, welche mittel nicht annimmt, das Budget votiren voll 

. agen ee originellen, (Lord Howard ſprach Bauprogramm innerhalb „vier Jahre ausgeführt ebeufalls für die Vorschule 120 Marl, für Wee ber ni. 

an ; 5 m I — Me au. l 1 eiue noch wei März. Der Abgeorduete Aeboth 


10 letzten ee 1 5 
„ der * Hikum einen furchtbaren % N die euro⸗ N 8. N 1 ht genommen bat. 7 
Feten erben ee Beetiihen, ei Ss, Bu ünfepen € nf der pe e ung der Mi ‚Stiptijchen Gum BE RN een 
(genheit ich am E= kroänen, oder ein Feuer zu löschen, n Stenf- gebraucht baten. Auf der n bega nicht zur zende gemucht. das 3 
r u. J. W. Ba 71 Een oa a — — ap Auf on N a Fug tionalen 5 1 bei * Roads! 255 ſo wird das weitere ſen und Gedeihen müſſe, in Folge des Beſchluſſes, welchen die — 
uſchen 1 8, ob er währ er Sceuen wird merika zum erſten ale mit 5 ſaßt, nach wel⸗ 
gabi mee 27 Ta a be Ki 5 S ya 1 w r A — . 8 des höheren Stettiner Schulweſens durch die ber in ihrer ſonntägigen Konferenz ge st, nach 
| 1 Lord Howard: Nein, ie Giniu getrunken, unter dem 8 des Kontre⸗Admirals ſchräntung 

A, e ene Ir mer zm Eu en Gberodi vert fein ganzes risponibles Flotten für Br tian gegeben Fine Propaganda gegen das decade den 

It das die gewöhnliche g. des Ginin 2 material, gt dies der jüngſten Banperiode an⸗ wird, iſt im Reichsjuſtizumte ein Geſetzenwurf gramm mache. Er müſſe auch deshalb austreten, 


= 


nic in . wa mit Alkohol zufam- gehört, bereinigen wird. Man wird dort u. a. ansgearb 3 ler den Beſchluß der Partei jo auffaſſe, daß 
5 ge te, na them der $ A1 Sie. ken weil en dm 
N men nimmt viele Seigtest allein, der Oben Dae 588 9 8 Dr 10 von 8150 Kontur a eee 8 bei der heute beginnenden Debatte ſich 
wenn der 8 28 & e ee, 51 5 5 momeh“, der Rarietrenzer, ne daß 15 2 b enwaigeın m n das D au düͤrſe. 
N ancisco“, ſcha e vorzeitiger Kündi⸗ Bukarest, 1. Mürz. In Folge der Diszi⸗ 


die andere bochgeſtellte Perſoulichkeit ale 1 N habe ich allerdings noch nicht ge⸗ 


Anrsberwalters ein Abſond 
Jfompromittire, 2 der Beſuch ſonderungs⸗ 


„Newark“ von 1820 ER 2 3 wird. Der jetzige § 41 Nr. 4 der plinloſigleit der gegen Laarp wühlenden altkonſer⸗ 


Geſchwaders 1 n uml, fiel ſich derd Howard den Schädel bie Kreuzer „Chicago und share ſtellt u. a. den Fauſtpfanpglän⸗ vativen Diſſidenten wird Catarzin für das ge 
N im a er an d. ane x in A " in * 1 war das ein bloßes dene Kanonenbovte, 42 a Torpedoboote bigern Vermiether leich wegen ne und ſammte Kabinet die Vertrauensfrage ſtellen. 
Großfür ch, end Huglück, und als er ſich, die Treppe Jerabfelem jchen, Wer kenn ü auf der we in Bath des für das (ze Jahr vor der Eröffnung des Konſtautinopel, 7. März. Der öſterreichiſch 


ein eigenartiges Kriegsfahrzeng vom J ran 
7 5 ee, brannte und weil die Tep⸗ Stapel ak. das dem ausſchließlichen Zweck e Mp Botſchafter Calice hatte am Freitag eine Audieng 
e u SR En el e e e e e ge en . l Se e dn dee 
März. roße „Katahdia der mi, wo jün der öſter⸗ 
in. 2 22 im Haſen en Be ae im U a auge, er beläuft ſich den Plänen des Admirals Ammen gebaut worden 3 W e er und e Christen 


Paris, 7, Mirz. In den Blättern findet auf 1 4250 Salisburb ver- iſt. Das Schiff hat uur ein einziges 
ſich eine Meldun „ wonach General Miribel von Famnmeit morgen die Parlaments⸗Oppoſition im gewölbtes AR Deck, a Er 1 ——.————— ee wurden, weil ſie ſich für einen zum 


ſeinem Poſteu 8 Chef des . zurüä Karlton- Klub zur N des derſtandes mein kräftige Ramme au Guß 1 55 ör ſeu⸗Bericht Chriſtenthum übergetretenen Muſelmaun, welcher 
un b Stoß ſich auf das e eaten des Fi * a G ohne aus dieſem Grunde Verfolgungen erleiden mußte, 
a Wegen Rußland. Schiffelerpens bercheut, und bie beſondere Eigen Faß 50er 51,10, do. iber 31,60. Fed. — verwendet hatten. Der Botſchafter erlangte die 
Havre, 7. März. Der deutſche Dampfer thümlichkeit, mittels 14 Ventile, die im 3 Water: Kalt. Kofortige Frellaſſung des Kenſals 
Altan dnn üeffen Kapitin Ci ven dem Petersburg, 7. März. Der „Nowoje Boden münden, auf eine gewifſe Tiefe Magdeburg Jaderbe⸗ ige Freitaſſ N 
Rapitän der „Canada“, Servan, eine Hexaus⸗ Wremſa“ zufolge 1 58 die ste Bulgarien be⸗ werden zu können, io daß nur ein, tic 5 richt. Sonn 2 05 Prozent 15,35, x 
em sum Dal „erhielt, dat den Hafen reſfende " a e Pe dete Wer Waffr 8 gr tere ei Kornzucker cal. 88 aim Rendement 14,60, Bee . g. ie 
5 a SE get e dee Sana pe e See de de befinden dic N Aer l Nachprodukte 3 75 Prozent Rendement 12,00. . 10 end a. er zunächſt — 
j mal en, da man Kundgebungen ber ber mitgetheilt werden. gepanzerte Kommandothurm, zwei kleine Geſchü | en 1 2750 . a 125 J Br „Vin, Wetter mit it Negeirfälfen und 9 — weſtichen 
Yo FFFCCſCßCCCCCCCCC / èùͤ N, ten; nd cal," 
Spanien und Portugal. | Schmontere, itt geſtern hier eingetroffen e der e ee ie 6 — Sund Dahzuder 1. Probuft Traujio , a. 2. ER and. 1 
Madrid, 7. Mürz. Bei den Wahlen zur Dem Vernehmen nach wird ſich der Kaiſer einige von 17 Knoten geben. Ge Ham burg per März 1447 ½ G., 5 a per g Eibe Elbe bei es Mürz, 
neuen Kammer — in Cuba 11 Mentee in der ſiebenten Faſtenwoche, w am kostet 0 000 Dollar. u April 14,30 G., 1 6 la 1483 8 per 155 om 95 9 aer nent i Seen un 
9 keuſervative, 7 Autenomiſten und 3 Unab⸗ d. M. beginnt, nach der Krim begeben, um da Dep: B, ber Juni 14,50 Ge e März + 1,70 Meter. — Oder bei 
FEE ⁵˙ A EI MITTE UWZEREIES . arz, 1 
hängige gewählt. In Portorico wurden 11 Mi bl das . 2. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Breslau, 6. Wai, Oberpegel + 5,78 Meter. 


eriell eufer nein; Meldung mel Blätter, daß Ver⸗ W a 
n Die ea 8 waste Sei Türkei 1 Abſchluß eines ruſſiſch , .; Stettiner Nachrichten. treide magie Weizen hieſiger lolo 16,50, Unterpegel 2.64 Meter. — Warte, bei 
geſtern eine Kundgebung zu verauftalten, Würden kürkiſchen Haudelsvertrages nach Petersburg kom⸗ Stettin, 8. März. Als der Förſter do. fremder lolo 17,75, per März 16,30, per Poſen, 6. Mir, + 584 * N Met 5 
jedoch von der Polizei darau verhindert. Mehrere men werden, entbehrt der Begründung. [Grandke in Blumberg bei Kaſekow berge ern Mai 16,60. Noggen Hieſtger loko 14,25, do. bei Uſch, Z. März, Ma { = 5 l. 1 
Perſonen wurden augen Dea Dar u. E 0h e einen e durch ſein Revier nternabn, hörte fremder loko 16,75, 5 br 14,05, per Mat e bei Thorn, 3. — + 457 Meter 


r ne ir 


Er | FETTE Iuöuftrie-Papiere,. 


Berlin, den 7. März 1893. Beemde fonds. I 2 »@iienkahn eioritä Obligationen, Adler Brauerei — . | Dany, Oel uulzle — 94008 
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Wetten und Wagen. 
Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 

(Nachdruck verboten.) 
21) 
# Der Spanier fuhr fort: „Es iſt eigentlich zum 
Lachen, daß ich dem kindiſchen Greiſe mein Wort 
gehalten und hierher gekommen bin, nur, um die 
mittelbare Urſache von dem Tode eines edlen 
Mannes zu werden. Iſt dieſe Idee nicht zum 
Verzweifeln?“ 


„Allerdings iſt fie tragi komisch, wenn jener 
alte Mann, welcher auf Cuba begraben liegt, 
wirklich geiſtesgeſtört geweſen ſein ſollte. Hat er 


Ihnen vielleicht noch einen beſonde en Auftrag an⸗ 
vertraut?“ 


2 Torrendo ſah düſter vor fich hin, in den blauen 
— loderte es zornig auf. Er ſchien reden zu 
wollen, preßte aber dann, wie von plötzlicher 
Furcht erfaßt, die feinen Lippen feſt aufeinander. 
a G dem Sanitätsrath, als ob ein Blick 
rtrud's P. S 0 . 
aulaßt babe. 8 Porträt ihn zum Schweigen. wer: 
Plötzlich erhob er ſich, reichte dem Arzte die 
Hand und fragte: „Darf ich wiederkommen?“ 
Ri ſollen mir jederzeit, falls ich daheim bin, 
willtommen fein, Herr Torrendo!“ erwiderte Wi 
denroth ruhig. 
Der junge Mann erblaßte, verbeugte ſich etunhik 
er wandte ſich der Thür zu. Auf der Schwelle 
te er ſich noch einmal um. 


Stettin, den 28. Februar 1893. 


„Polizei Berordnung 

betreffend die Ausübung des Gaſt⸗ und 

ankwirthſchaftsgewerbes mit Kellne⸗ 
rinnen⸗Bedienung. 


F Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Verwaltung dom 11. März 1850, ſowie der 
143 und 144 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1888 wird mit 2 des Gemeinde⸗ 
vorſiandes unter Aufhebung der Polizei⸗Verordnung 
dom 13. Mai 1887 für den "Potigeigit Stettin Nach⸗ 
ſtehendes vero verordnet: 


magen 
Ju den Sbbanträmen der sr und Schuntwieib⸗ 
ſchaften, in nn Kellnerinnen zur Bedienung der 
Gäſte ge ſind Kojen oder ——— se 
richtungen, durch * Plätze verſteckt oder ganz oder 
theilweiſe verhüllt oder in anderer Weiſe dem freien 
pr und Ueberblick ao werden, unzuläſſig. 


BIER für das deutſche 
Neich für he Schanffünben vorzuſchreibende Di 
— — wird! flir die hier in Rede ſtehenden 
en auf 10 Uhr Abends⸗ feſtgeſetzt und kann i * 
. Intereſſe bei be⸗ 
oder einzelne noch früher 
et werden. 


E 5 Morgens darf der Betrieb nicht er⸗ 


Auf 
Polizei 
80 


Die nach g 365 des 


w 


„Würden Sie mir emen n Beſuch bei meinem 
Freunde erlauben, Herr Doktor?“ 

„Weßhalb nicht. Wenn Sie ſich morgen 
Vormittag um lf Uhr wieder hierher bemühen 
wollen, können Sie mich nach dem Krankenhauſe 
begleiten. x 

„Ich danke Ihnen!“ 

„Apropos, Herr Torrendo!“ rief nun auch 
Waldenroth, „wünſchen Sie einige Zeilen von 
mir für den Notar Den 

„O nein, beſten Dank, Herr Doktor! Der 
Notar wird mich, hoffe ich, wohl auch ohne eine 
ſolche Empfehlung anhören. 

Er ging. Nach wenigen Augenblicken hörte 
man die Hausthür öffnen und ſchließen, der Spa⸗ 
nier überſchritt, wie Waldenroth ſich überzeugte, 
die Straße. 

„So, alter Freund, nun iſt die Luft rein, ich 
glaube, Ihr Wagen kommt auch ſoeben wieder 

zurück. 
8 Bei dieſen Worten rollte er den Seſſel mit 
dem Notar wieder ins Wohnzimmer hinein. 

„Geben Sie mir raſch ein Glas Wein, Doktor!“ 
ſagte Spehr, ſich mit beiden ae durch d das 
ſtruppige Borſtenhaar fahrend. „Dieſer Knabe 
von den Antillen fängt an, mir fürchterlich zu 
werden. So, das regt die Lebensgeiſter wieder an, 
ich danke!“ 

Er gab ihm das Glas 
ſich mit großem Geräuſch. 

„Was meinen Sie zu dem Gehörten?“ fragte 
Waldemoth, ihn unruhig anblickend. 

Ich meine, daß wir mit dieſem Herrn, ſowie 


zurück und räuſperte 


gekleidet ſein. Die Kleider müſſen insbeſondere am 
˖Halſe geſchloſſen ſein und mindeſtens bis zum Fuß 
gelenk herabreichen. 


Soweit nicht die Gäſtebedienung ein Anderes bedingt, 
müſſen die Kellnerinnen ſich ſtets hinterm Schanktiſch 
aufhalten. Jedes Zuſammenſitzen oder Zufammenſtehen 
mit Gäſten, ſowie überhaupt jeder unnöthi ge Aufenthalt 
in unmittelbarer Nähe von Gäſten iſt ihnen ſtreng 
unterſagt. 5 


§ 9. 
Die Kellnerinnen dürfen weder für ſich, noch für 


Andere Speiſen oder Getränke von Gäſten erbitten oder ge 


Säfte in BER, Weile zum ve. wa. 
er bereden. 


58 10. 

9 gegen die 1 55 ten dieſet 
Polizei = Verordnung werden mit Gael von fünf 
bis zu dreißig Mark, und im Unvermögensfalle mit 

fi- 1 2 hy 28 des Strafgeſetzbuchs für das deutſche 

tra 

Die Wirthe ſind für die Beachtung aller Vorſchriften 
dieſer Polizei = Verordnung perſönlich verantwortlich, 
alſo auch neben den Kellnerinnen in allen denjenigen 
Fällen, in welchen dieſe ſtrafbar find, ausgenommen 
jedoch die Fälle des § 6, in welchen die Kell uerinnen 
allein verantwortlich ſind. 

Im Falle der Stellvertretung haftet der Stelver⸗ 
— ee in demſelben Umfange, wie ſonſt 

irth 

Die Beſtimmungen des $ 365 des Reichsſtrafgeſe 
sd. a 8 chsſtrafgeſetz⸗ 


öffnet we . 1 9 in einer Sant, e oder au einem öffent⸗ 
Steh SH 
Mi 1 3 5 r ilt, ungeachtet der Wirth, fein 
„Mühe Saler en, als Sie Vertrrter oder ein fü e Abu Wr Bam ' 
fie nicht die ſcheisteiche. obrigkeitlich beglaubigte Be⸗ gehen aufgefordert hat, wird mit Gel 18 zn 
füehnigung des Vaters bezw. des Vormundes darüber 15 Mark beſtraft. Der Wirth, welcher das Ver⸗ 
beſitzen, — ieſer mit ihrer 127 ELSE als 15515 weilen feiner; Gäſte über die gebotene „ 
einverſtande hinaus duldet, wird mit Geldſtrafe b 
- DA Inkra de Fan ir Hal 3 oder mit Haft bis Bi 14 Tagen beſtraft“ 
0 obere 1, Wirthen eiben unberührt 
end ebene die a Fe Bela. 0 a 


nachträglich binnen längſteus 4 Wochen zu beſchaffen. 
Wird dieſelbe nicht Friftzeitig beſchafft, ſo ſind die 
Kelluerinnen alsbald, jedoch unter Wahrung der geſetz⸗ 
lichen Kündigungsfriſt n rau 


Der Dienſtantritt und ber Antritt einer den 
Kellnerin iſt binnen 24 S k 


tunden dem Revier-Bolizeis 

s ſchriftlich anzuzeigen. Die Anzeige 

3 en 5 in — Exemplareu 
beben wird von welch eu eins abgeſtempelt zurlückge 


Die Anzeige muß enthalten: = N und Vor⸗ 
die amen, den Tag, das Jahr und de Geburt, 
die Wohnung und den Tag des Senats zw. Ang 
s der Kellnerin; ferner nee: und Vornamen, 
Stand oder Beruf un d den 88 des Vaters 


* 


Wielcgeltg mit der Aeige bonr-Dieuftantritt r 
die im $ vorgeſchriebene 1 Dean wu 
Pofigei-ommiflarine behänd! ® Dieleibe wird, 


wenn Bedenken nicht nt were, menge 
„ben abgeſtempelten Ynzeiger@remplar zurückgegeben. 


Die Kellnerinnen ſind ut unter rina 

mmer in ein Buch einzutragen, welches, bevor die 
"nie Eintragung erfolgt, mit fortlaufender Seitenzahl 

ſehen dein Mebier-Polizei⸗Kommiſſarius zur Ab⸗ 
ſtempelung vorzulegen iſt. 

Die Eintragungen müſſen an demſelben Tage ge⸗ 
1 werden, an welchem die Kellnerin den Dienſt 
e — — er ebenfalls den Namen und 

Se wen das Jahr und den Ort der Ge⸗ 
1 und den Tag des Dienſtantritts 
itts der Kellnerin; ferner * Namen und 
1. Stand oder Beruf und den Wohnort 
3 bezw. Vormunds derſelben euthalten. 
Tae und die im § 3 vorgeſchriebene 
inigung müſſen im Schanklokale ſelbſt aufbewahrt 
en Wolheibeauen auf Verlangen ſofort vorgelegt 


0 


Vaſche 
und d. 


8 6 
‚Die ie Keffnerinisen find verpflichtet, beim Dienſtantritt 
‚hi clan igepflichti Eon die im $ 3 vorgeichriebene Ber 
v dae behändigen und demſelben alle zur 
das g und zu den Eintragungen in 
getren +. machen. a eee Angaben wahrheits⸗ 


Die Kellneri mg 7. K 
— inmen malte anſtändig und unauffällig 


Mit dem heutigen 


keine Anwen 


e hiexiel 
der 


811. 
Auf die Ehefrauen und a1 der Wirthe und 
bezw. dexen 1 sofern dieſelzen die Bedienung 
der Gate eee findet biefe Polizei⸗Verordnung 
Die Vo 
poi ne 
iR ; 


rſchriften der oli n über das 
Meldeweſen a Bez e 2 Königlichen 
bſt vom 7. Ge 1889 und 
nung (88 107 u, #.) binſicht⸗ 
lich der 8 er werden durch diefe Polizei Ber 
ordnung nicht berührt. 


$ 13. 
Dieſe Verordunng tritt am 1. Mai d. J. in Kraft 
al DolizeigDieeftion. 


‚Ah on. 


ds 7 15 a 
Gere Ton e P ſtonsaudacht: 
„Brüergemeinde A fir. 46): 
0 end 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Amas. 
Freitag Abend 8 Uhr VPaſſionsliturgie. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vaſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Zukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
err Paſtor Homann. 
emitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Branſer. 
Salem (Torney): 5 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
* Schlapp. 


Mittwoch Abend zu Uhr Paſſtonsprevigt im ahen 
Betſaale Gg 3 nud be. N 


Wiatehäus- Are Berben): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
err Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
Herr Prediger Dünn. 


| 


— — Tre 


mit dem Todten, der r fie Spehr genannt hat und glich bereits ganze Villenſtraßen, aber auch viele 
den Koboldſtudenten von der Univerſität her ge⸗himmelanſtrebend 
kannt haben muß, ſtark zu I ans haben. Es in einem Haufe der letzteren Art hoch oben in 
war ein Fehler, daß Sie ihn bei der Einladung, einem ſogenannten Knieſtock, den fie mit noch zwei 
die er ja geradezu von Ihnen erbat, fo unhöflich] Miethspartien inne hatte, die Frau des jetzt be⸗ 
abfertigten. Beſter Doktor, Sie ſind doch auch gnadigten Xylographen Lorenz. Das Haus beſaß 
einmal jung und ſicherlich mehr als einmal ver⸗ außerdem noch ſechs ziemlich geräumige Wohnungen, 
liebt geweſen, mich wunderts garnicht, daß ihm ſogenannte Doppeletagen, welche recht eigentlich 
das Bild Ihres Töchterleins gefallen und daß er von einem ſchadenfrohen Dämon erſonnen worden 
trotz ſeines ſpaniſchen Stolzes, der immerhin noch | find, um den geheiligten Frieden des Hauſes, die 
etwas deutſches an ſich hatte, ſich zu einer wieder: |fefte Burg der Familie zu einer frommen Sage 
holten Bitte erniedrigte, um das Original kennen zu geſtalten. 
zu lernen. Sennor Fernando di Torrendo, der Auf den Umſtand, daß ſein Haus ſich zufällig 
Nabob von Euba — ſals vollſtändig trocken erwies, ſegte der Beſitzer, 
„Ich danke für die ſpaniſchen Schlöſſer dieſes welcher mit ſeiner kleinen Familie die Hälfte des 
Nabobs“, rief Waldenroth mit ungewohnter Hef⸗ Erdgeſchoſſes bewohnte, den allergrößten Werth, 
tigkeit, „will feinen wildfremden Abenteurer in da die Nachbarhäuſer rechts und links, im Spät- 
meinen Familienkreis aufnehmen. Nein, nein, herbſt und Winter erbaut, an Feuchtigkeit nichts 
Notar, mein häuslicher Herd iſt mir zu heilig zu wünſchen übrig ließen. 
dazu. £ . Herr Brinkmann, ſo hieß der Hauswirth, 
„Na, na, mit des Geſchickes Mächten iſt kein 
ewiger Bund zu flechten nud jo weiter“, brummte 
Spehr, „ſehen Sie gefälligſt nach, lieber Doktor, 
ob mein Wagen vorgefahren iſt. Ich möchte nach 


aber nicht zu den Steigerern. 
„Wollen Sie billiger wohnen“, pflegte er häufig 
herablaſſend zu bemerken, „dann. 


e Miethskaſernen befanden, wohnte Miethe frißt 


hielt 
ſeine Wohnungen deshalb hoch im Preis, gehörte 


müſſen Sie 


Hauſe.“ 9 . 
nm N 5 chien Schimmel und Pilze mit in den Kauf nehmen. 
Der Wagen wartete ſchon, Konrad erſchien, Meine Wohnungen ſind trocken und geſund, die 
um feinen Herrn hinunterzutragen, während f 5 ; 


Preiſe bombenfeſt.“ 

„Natürlich, ſo bombenfeſt wie er ſelber iſt“, 
brummte der erſte Baſſiſt der herzoglichen Bühne, 
welcher im zweiten Stock wohnte. „Rentner, 
Hansbefitzer und Armenpfleger, 
Preiſe ſtellen, wie er will. 


Waldenroth unruhig iu ſeinem Zimmer auf und 
ab ging und den Spanier ins Pfefferland zurück⸗ 
wünſchte. 

r Siebentes Kapitel. 


„Draußen vor dem Thore der Stadt ., wo 


Um die Steinkohle „Watson's . 
von anderen, minderwerthigen Kohleu, die als eben⸗ 
bürtig angeprieſen werden, zu unterſcheiden und auch 
zum Schutze der Käufer auf deu Märkten des Aus⸗ 
landes, werden wir dieſelbe in Zukunft unter der Be⸗ 
zeichnung 


„Natson's Marddey-Coal' 


verkaufen und an Bord ſchaffen laſſen, ebenſo wird bei 
allen durch uns oder unſere Agenten gemachten Ladun⸗ 
u den Conoſſementen ein Zeugnuiß beigefügt oder in⸗ 


doſſirt werden und bitten wir die Befrachter, auf Vor⸗ 


zeigung deſſelben zu beſtehe 
Watson, limited. 


ſelbſt von dem geſchwächteſten Magen leicht verdan 


Dr. 


der kann ſeine 
Fünfhundert Mark für 


Das Johann Hoff’sche Eisen-Malzextract-Ge 
bier gegen Blutarmuth und Bleichsucht. 
Das Johaun som ſche eben ⸗ Walzertract⸗ Geſundheitsbier greift die Zähne nicht an und wird 


t. 


ein willkommenes, wohlſchmeckendes Marti ehe fein. 
rg 
Johann Hoff, k. f. Hoflieferant. Bertin, Neue dee 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


eine ſolche Wohnung, es geht nicht * dit 
die meiſte Einnahme 

„Ja, was will man machen“, erkte die 
Frau, eine ehemalige Ballettränzerin, deren hageres 
Geſicht noch Spuren einſtiger Schönheit trug, „wir 
müſſen anſtändig wohnen, ſonſt geht der Kredit 
ganz dahin, man macht ſchon jetzt allerlei Spe⸗ 
renzen.“ 

„Der Krämer will auch nicht mehr borgen. 
Papa!“ miſchte ſich die füngſte Tochter, ein hoch⸗ 
aufgeſchoſſenes Mädchen von zwölf Pag in die 
Unterhaltung der Eltern. „Ich habe ihm zun, 
erſten im nächſten Monat Geld verſprechen müſſen, 
ſonſt hätte er d den er und die Butter nicht here 
gegeben und Du hätteſt heut Morgen Zichorien 
trinken und trockenes Brot eſſen können.“ 

„Na, das wäre ein Götterſchmaus geweſen“, 
rief der Vater im tieſſten Baß und lachte, d 
die Wände dröhnten. 

„Der Bäcker hat auch ſchon dreimal gemahnt. 
er wird morgen kein Brot mehr ſchicken, bis das 
alte bezahlt iſt“, bemerkte eine ältere Tochter, 
welche bereits gefrübſtückt hatte und nun bemüht 
war, ſich aus Ueberreſten von Sammt, Seide und 
Spitzen ein Winterhütchen anzufertigen. 

„Ach, bangemachen gilt nicht“, ſagte die jüngſte 
verächtlich, „er ſchickt uns doch nur alte aufge⸗ 
wärmte Milchbröte, mag er ſie behalteu. Es giebt 
ja mehr Bäcker als er hier in der Gegend, laß 
mich nur erſt ein paarmal für Geld holen, dann 
ſchickt ein Jeder gern auf Pump.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


sundheits- 


Es dürfte daher allen an Blutarmuth Leidenden 


Schuftau, Berlin, Alexaudrinenſtr. 27. 


. Th. Zimme 1. 


John 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domftr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 1c. 


Schulvorsteher Lewetzui's 8 
stäatliell ebneesdion. Vorbereitung für Abiturium, 


ob. Gymn. u. Realgymn.-Klassen. 
Vorzügl. Erfolge. — Berlin, Kommandantenstr. 5 a. 
1 wird gu und billig 


Klavierwnterricht, , 
Slgage» Ferpeiitog Wichpig, 3 & „> >, : 
Außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung des e 
Vereins der a rd Fe 


— 


berechnet. 


' 5 
ant Sagt den 9. März, Aba 7 Uhr, 


—ñ [ ßj—̃ 


große 


Laſtadi t Bromberg, Wozu die Mitglieder drin⸗ igern 
gend eingelnben ea Tagesordnung: 1. Erſatz⸗ Iwangs 9. verſteiger ‚00: 
mars 5 orftanoes. 3, 2Bicht, Angeiepeinbeient, 2. az ab 8 in eee, ae os 
Sa mm liche it J 8505 ag sünberburenn, 2 Per ven, 
ö 3 Ehermome er, rometer, % x 
„Schmiede 7 jefellen, Bücher, 1 Flinte, 1 Revolver u. s. w. 
bei Inunngs⸗Meiſtern in Arbeit ſtehen, gegen Baarzahlung. 
* 5 Verſammlung am Donnerſtag, d. 9. d. M Voss, Gerichtsvollzieher. 
Abends 8 Uhr, im Saale auf der Herberge zur Hei: 
math eingeladen. ENTER Zwangsverjteigeru tg. 


Am Dor nerſtag, den 9. d. M. Vorm. von 9 Uhr 
ab 745 ich in Grabow, Lindenstr. 52: 


Drebbänfe, 1 senetimere 
1 Ballaneier, 13 Echraubitöde, 


1 Dampfmaschine „ Betriebe 
von Bohrer un Schuieneiiupn ve 


Sau aa. 
Stetlin - Beroland- Lübzin,. sent 


gegen Baarzahlung 
Vom Dienftag, den 7. März er. ab, bis auf Weileres Voss, e 


fühet sn Dampiiaift , „Nerds“ zwichen obigen Flellin-Bredow'er 


se u. Fefitags ausgenommen): 
Stettin: Eu ei, 


Ta 
Wahl der’ Ausihußmitelieder. 
Ri Br sn Der Innungs Vor ſtand. 9 


32 
si 


EEE ng en Portland -Cement-Taprik 


3% Uhr Nachmittags. 
Von Bergland nach Stettin: 
5 5 72 u Au 
ußer obigen Fahrten m das Schiff an 
Wochenmarkttagen noch eine Fahrt von Lübzin 
Bergland nach Stettin um Fi Uhr Morgens, 
* eu 


Mein Haus 


mit ſchönem Ueberſchuß, am Markt gelegen, worin ſich 
ein ſchöner Laden und ein flottes Reſtaurant befindet, 
bin ich Willens, unter ſehr günſtigen Bedingungen fort⸗ 
zugs halber bald zu verkaufen. 
Gustav Kaiser, 

\ Cüſtrin I, Am Markt 

7000 44 Anz. Villa la in Misbron, beſte Lage am 
er für fr. Peuſion geeignet, ſoll ſofort verkauft 
wer 


Adr. P. C. poſtlagerud Misdroy, Oſt ſeebad. 


empfiehlt 


den Trottoirplatten, Bordschwellen, 


— 


über 


Mustern nach neuestem paten- 
tirten ‚Verfahren, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen. Zaunpfosten ele. 


sowie 


Emil Ahorn, 
Seinmetzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 3738. 
le 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 
AUAelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. ñ 
Grabdenkmäler 

als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen x. in reichhaltigſter Summe 
Größtes Lager in polirtem ſchwarzen Granit. 


| Grab gitter 
nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung n. billigſten Preiſen. 


Gitterſchwellen und Fundamente 
zu denſelben werden auf A ſofort nach Aufgabe verlegt und billaſtens 


Tr eppenslufen, farbige ‚Flur- 
platten in den verschiedensten 


prima Portland-Cement. 


ieee eee. 
Tage verlegen wir unser Detail-Verkaufsiokal — links auf den Hof unseres Grundstücks 


„Gi Breite-Strasse 61“ 


n 


7 


uass 8 
8 po 


zum 


Beste — — 
der 
2 


125 


Sanbverfaufsnnngen 


in jeder Ausführung, nach geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Conſtruktionen. 


Geaichte Gewichte in Eiſen und Meiflng. 


Albert Aeffcke, Stettin. 
Waagen: Fabrik. 


* 


— P —— —᷑ — 33 
Artikel 
4 De Kin. cee, 
Spezialität für Herren und Damen ve ehe 
5 


Gustav & 


5 DR 
Prieilsliſte g. 20 — in verſchl. Go 


any 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


und setzen auch ferner den Einzelverkauf unserer bekannt nur besten Waaren zu ausserordentlich billigsten Emgros - Tages- 


Preisen, wie z. B. folgt, fort: 5 
Gera. Zucker 5 . x 7 1 r 8 
2 Pid 5 | \ Conserven aus nur besten Fabriken | Mirabelleni,Zuck.p.2Pfd,-D Eelıt Emmenth, Schweizerkäse Prima Ural Caviar p. Pid. 350,9, 
prima a Wäre); 3 28 H, Gem, gesch. Backobst Ip. PId. 45, des In- und Aus-Landes: es > . N P., Pid. 100 . Traubeurosinen ro aux p. Pfd. 110%, Sardines a Ihuile p. / P. 50 „ 
w ucker 38 „ 38 „ Junge Sehnitt n. Brech- Bohnen Reine Clauden „ 5 115 echt Schweizerkäse p. Pfd. 80 A eine Qualität. 
ie eizengries N 15 75 7 rn 111 2 96 2 p. 2 Pfd.-Dose 40 , Birnen 1 5 130 „ — 2 55 ‚surchoix „ 90 „ Sardines a !'huile (Ph. 4 0 
„ Weizenmehl 12 2 prima türk. 3 11 3 32 2 | prima Schnitt. u. Brech-Bohnen Kirschen ohne Steine „ 190 „ e 8 Schaalmandeln à la pringesse 110 „ p. . D. 100 „ 
8 Rn 1 „ 32 . p. 2 PId.-Dose 50 , Ni ec olländer KA g > on |Sardines à l’haile p. ½ D. 170 
„ Weigenpuder „ . 2 1 2 I „ 38% | prima Suppe Sehooten ere 2 2 dr 2 (alte Mafwaare) „ 90 „ | Datteln von 8 „ 120 »Sardines a Thuile (P. .) 
„ Kortoflelment „ 45 K 1 * 8 p. 2 Pfd.-Dose 50 , Melange » v an echt Edamer Kiüse 100 „ 3 „m Kalifat „ 35 „ e 
grosse Linsen a 5 ” 5 En m „ 5, ne p. 2 PId Ba a v v 2 »| „ Romadour-Käse p. St. 50 „ [Feigen „ Smyrna III „ 35 „ |Sardines à a . 115 „ 
4 2 * * » 39 5 ** > 3 einst, = jcosen . ni 8 3 „ Curtae 
kleine Linsen 5 14 Rt „ 9 Un 65 „ extrafeinste (Kaiser) „ 135 4, tr 55 0 195 ”| Limburger „ 35-40 „ 8 2 I „ 60% 5 p. % D. 60 „ 
72 ie 8 ” 1 „ 75% | Schnitt-Spargel mit Köpfen Annangs p. 1½ Pfd. 9. 150 2 Kräuter- „25 —60 „ ö lange „ 45 „ Auchovis ohne Haut u, Gräten 
weisse Bohnen. » 12 „ „ Sehnitt-Kepfel 40 p. 2 Pfd.-Dose 105, * 1 Pd 1 „ Kuss. Steppen- Küsey. Pfd. 80 „ runde „ 00 „ 8 p. ½ D. 60 „ 
geschulte Erbsen „ 16 „„ V. Ring Assel. F 55 „ Prime Sehnit Spargel mit Köpfen ne Ar e = = 170,| „ Strassb. Mäünst. „ „ 80 „ p * 45 6 Feet 
3 ö N „ 8555 2 Had. Dose 135 0, | engl. Mixed Piekles p. / Glas 160 R lt Er as 40 „ 
kl. ungeschälte Erbsen „ 12,37 . Bohr-Aepiel, „ 65 „ e Dose 120%, déütsch ,, r Yayeea 100 „ n At „„ „* * » | Wallnisse 1 de ine; „beste Wb p. PI. 90 „ 
grüsse A Weichselkirsch,. „ 65 „ * v 160 „ Preisselbeeren- . . p. 1 Pfd. 38 = f „ »1%0 „ Coeusndase F eg 
5 „ „ „ franz, Birnen > 70 2 x . “Sn | Parmesan 8 ‚ Neunaugen, echt Elbinger. p. St. 20 , 
n ungesch,grüngExrbsen- „ 14 „ „. * ji N Ages 260 „ Zuekergur ka’, R en „ Camembert- „ pt. 85 „ jMaronen . 2 » 8, |T bun-Fisch in Oel. p. Dose 85 „ 
prima Fadennudeln 92 „ „ ig B 8 n ir Na ER "Dose 40 „ | Senfgurken „ . nie on 5% n Nenſcbsteller „ „ 25 „ prima Messina Apfelsinen euer Senf;gul. Etiquetie. „ 60, 
2 5 3 ital. Pracht 2 „* 65 „ x 8 „ Cornichons . . 8 | Harzer 3 p. Dis. 00 ** Düsseldorfer Mostrich p. Glas 35 „ 
„ Macs ran.. 5 38 % » * N f \ 3 b. rk Pumenmüs gg iner „ f engl. Salz, englische Saucen ete, 
echten 8 „ e  ungesch. Birgen 25 43 178 ” » }’Pumpernickel, . rid, 25. * er er bisherigen 
ago yet 5 32 „ | 5 3 * ö Girott. — e. etc. Sauerkohl. =, 4 u 9% Tafelhutter ſeinzte * = 
1 
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Deutsch 


S — 


* 


ein-Import-Gesellschaft. — Grosses Lager in Rhein- u. Mosel-Weinen. 1 
12121 „tun, Robert Lien iz. G Breitestrasse Gl. 


* 
N 
N 


Bredow, den 5. März 1845. 

Der in Bredow, Wilhelmſtr. Nr 58, wohnende AB 
beiter Carl Stegemann iſt in Folge ſeiner beiden]! 
verkrüppelten Hände völlig erwerbsunfähig, 5 
Er will ſeine ſchwächliche Frau und 3 Kinder im 
Alter von 6, 8 und 11 Jahren durch Drehorgelſpielen 


8. Weseler Geld-Lotterie. 


ernähren, jedoch iſt er bei gänzlicher Mittelloſigkeit : = Ziehung beſtimmt am 16, März 1893. x 
wicht inn Stande, die Mittel für eine Drehorgel aufe Hauptgewinne M. 90,000, M. 40,000, M. 10, 900 baar. 
bringen zu köunen. ½8 Original⸗Loos a M. 3,00, ½ à M. 1,75, / à M. 1,—, ; 


Die Angaben beruhen auf Wahrheit. 
Die Erpeditionen dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und für Porto und Liſte 30 ) exfra, emfehlen und verſenden 


Kirchplatz 3, ſind gerne bereit, Gaben in Empfang zu f hob. Th. Schröder Nac hl, Bau fgeichäft, Stettin. 


Wm, 


nehmen und darüber öffentlich zu quittiren. 


Wetzel. 
EEITIIRINEITEITTIEREN 
Montag früh 9 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden mein 4 


lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder und Schwager? 
Johann Wolff im 32. Lebensjahre. 5 
N Dies zeigt tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme au 
Wittwe Clara Wolff, geb Sehräder, 
nebſt Kind. 


r 


n 


Herrn Carl Kaſten Garz a. Rlig. ]. Eine Tochter: 


f und 
hochedie Rei- 


Herrn Lientenant Haus von Burchard Berlin]. Herrn 2 und WW gen- Pferde, 

Bergrath Dobers [Königshütte O O.⸗S. J. Heirn Otto 2 9 außerdem: 30 eomplette Reilſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 

Verdon Stralſund!. 8 Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
7 Bertobt: Frl. Eliſabeth Er mit Herrn Frie⸗ Reiſe⸗ und Jagd⸗tenſttien, 80 goldene J⸗Kalſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 

brich Tien (Stargard i. Pomm.] Frl. Emma Seil) g⸗Katſer⸗Medaillen und 1700 jilberne hippologiſche Münzen. 

mit Herrn Albert Möws [Cunſow⸗ Nencolziglowl Frl. Loose rk 

Johanna „Scheller mit Herrn Königl. Amtspächter hierzu a 1 Mark empfiehlt und verſenden die een d. Bl., 


NWS 


Richard Jonas [Borganie bei Mettkau i. Schleſien⸗ 
Fürſtenauſ. Frl. Helene Meyer mit Herrn Regie⸗ 
rungs⸗ ee Alfred Seifert | Dres sden-Blajewiß] 
rl. Elſe 2 Diitichke mit Herrn Bruno Biene [Chlewo 
Frl. Katharina Bachem mit Herrn Bernhard Schröter 
[Köln]. Frl. Paula Bluſchke mit Herrn Paul Bredow 

IFreiburg i. Schl.]. 

Geſtorben: Herr Adolf Mehl [Prenzlau]. 


— 10 und — 3/u. 


N 


nern 
TB 4 


Herr 


Karl Böſe Anklam]. Fran Albertine Nur, geb. Fritz . 

Neuſtettin Frau Emma Kuno, geb. Kuittek Ber: 

Ain W.]. Herr Wilhelm Jakob [Stettin]. Herr Leo⸗ 

pold Bath [Stop i. Bonn]. Herr Carl Homann /® ® } 
7 Wolgast]. Herr Hermann Fack [Greifswald. Frau 


Roß marktſtraße 18, empfiehlt 


Zur Einſegnung 


empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: 


Wide. Marie Blunk, geb Düſing [Greifswald. Heri 
Cart Natje [Straliund]. Herr Wilhelm Pätow 
[Stralſundl. Herr C. Röpke Stralſundl. Frau Hen⸗ 
kiette Wilde, geb. Niemann [Rothenkirchen!. 1 
Auguſte Darmer, geb. Töpfer [Bergen]. Frau W 

Loniſe Werner, geb. Pape [Berlin]. Herr Bernbarh 


Corſets, 


per Stück 6,25. 


Verlooſung 


von 


Taillentücher und Echarpes 
in reichhaltigſter Auswahl. 


Nn Ne Hans W n TEEN 


| Geflügel, Sing: u. 
Ziervögeln etc. FE „5 
| 0 N N 6 
E Verbandes der Geſlügelzüchter 0. Lau ITS. Beiupats eigen, 
nd ornithologiſchen Vereine Unkel a. Rhein, 
Pommerns. web feine ſelbſtgezogenen 
8 Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- Weiss. LL A0 Bothweine. 
| winne im Werthe von 1500 Mk. Aus rhein. Burgundertrauben mit ital. Trauben vergohrene Rothweine 
Die: iehung erfolgt am 11. ſind beſſer und billiger wie Bordeaux und ein entſchieden feineres 1 
l 5 1101 9 er 1 d. wie das Gemiſch aus Wein. Preis 70, 80 und 100 Pfg. pro Liter. 
| pril in ra ſun Proben von 25 Ltr. an gegen e e ee billiger. Feld: 
R . „ 
| Looſe à 50 Pfg. find in den I marfch. Graf Moltke nannte m. Weine „gut, preiswürdig 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 85 eee . en mit la Besen überall geſucht. 
i 3 und Kohlmarkt 10, zu haben N Be ee 
25 Kisten Champagner 
* a Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 1 Flaſ chen A 15.— 
Silber-Lotterie frachtfrei ab Stettin gegen ns 75 Nahnabnie art einzelne Kiſten abzugeben b 
ree 4 Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 
Treptower Ma: ien-Kirche. 7 
Nur schwere Silbergewinne. 3 fi 
Ziehung den 15: d. Monats. A u Ein egnungs⸗ Geſchenken 
Loose & 1 Mark. empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
11 Loose für 10 Mark. Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
stay Toepfer, Kohlmarkt, Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisetiknöpten, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks; 
ö Gelchenheite 1 1 05 Prologe, Feſtreden ꝛe. Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 
2 zäh, in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. Ber 
Bir! zuch eber die Eh u. ſ. w. Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 
* 1A k Warken. (Juhaber I. & C. Brandt). 
Ausſchuelden! Siesta-Verlag Dr. 60. Hamburg. z ee 
En ſeit Jahren gut eingeführte Meſtanration mit Portofreie e ee ſtehen zu rn 
Wohnung am Bollwerk, Miethe 70 M . 3 
—— = e ſoll bee ne 8 5725 A e 2 ; 
halger unter giinjfigen. Mebingungen verkauft werden Für vortheilhafte und en eude Milch erzenzung, Rälber, Schweine: 
Vale, Wohlmartt 10. 333 in der Expedition dieſes 2 Offene und Saen Pferde⸗ und gehe mir empfehle ich das de 
Waſſermühle Thorley’sche Mastpulver. 
mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung Mark 115 Zeuaniffe Keil rn 1 . 8, Stetti 
und Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ r 7 —— — 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. = ER 
3 unt. R. M. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3 ER BIER 
zum Frühjahrs-Versand Prima Hoch- und Halbstümme, sowie Niedere aus allen Klassen incl. 1892er 
Neuheiten. - Katalog kostenfrei. Rosen-Spezial-Kulturen, Hohenkreuz b. Esslingen a. N. Se 
5 Pferdedecken, De , 
hw. waſſerd. mit L Wollf. a A 7,50, 1 i 1 . 
en 15 gefüttert v rent 12. Hierdurch erlaube ich mir er⸗ 
nr und Kartoffelſäcke, neue u 5 2 gebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
Scheel veillich. a 50 gen Re reuz, Drogen- und Parfüm⸗ Handlung le 
verſtockliche Wagen⸗ und Buden⸗ 7166 5 Bismarckplatz nach meinem Hauſe 
ig 1 3 ver Meter 46 1,60 Fa 
en 8 ‚Stettin, Schulzensir.40. 40 Sehulzenſtr. 40 
z Adolpki Goldschmidt, FERNSPRECHER: 808. verlegt habe. 
ene Königſtr. 1, ern 325. f a 
e Mr 385 Indem ich für das mir bisher bewieſene Vertrauen beſtens 
Grosse Betten 12 N. danke, bitte ich um Ihr ferneres Wohlwollen. 
uit deres 3 gib. | Stettin, 1. März 1893. 
gereinigten neuen n, be 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenstr. 46. g 
reiskourante gratis und franko. Adolf Stohmann. 
tele Anerkennungsſchreiben. 
fr. 


Größtes Uhrenlager am Platz. g 


bis zur Hochfeinften Genfer Reglage de Precision, 


I 


von Kroſink Sohn Peter Bernhard |Helinsdorfl. Herr 5 ber Su von 1 Mart an. nr 

een e © ET, Spezialttäten: Weiße Unterröcke und Beinkleider Ne, 9 55 

au]. Frau, Oberſt⸗Lieut. Lonſie von Brunn, geb. f von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 

Scherbening [Liegnig]. Stiftsd Frl. Amalie b Whalonia⸗ RES PER n Gloria, per Stück von 

f ste eich [Sutt Barksa Den Mal Corse Schwarze Cachemire in glatt und gemuſtert, "at 2 

l ath und Pfarrer Franz Hoffmann [Rackſchütz] per Stück 5,50. | Pluche, Sammet und Atlaſſe. ee 
Mikado Corſet, Neuheiten in Perl- und Soutache⸗Beſätzen. Gammanin dee 


Neu! 8 in allen Farben. Neu! Sämmtliche Zuthaten zur Herren- u. Damenſchneiderei. | 8 


Hugo Pes chlow. | 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 


empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Gm 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 

pfehle neuſilberne Cylinder = Uhren 
von 8 ͤ=, und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 .# 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationusſtück mit einge⸗ 

legten und Emaille⸗ 


Konlanteſte Bedienung, billigſte Preile- 


Brillanten 


welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ze. ꝛc 


Flaschen ohue Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Braudt. 
Mauer trasse 2, Telephon 598, 


Ofard. 3 m. 6 1 
gegn nos 22 1795 geg. 
Kochfeinste alle Speeialilälen. 
Bu — ee die —— 


Regenſchirme 


für Damen und Herren, 


bei zweijähriger . 
per Stück 16 Mark. 


1 


e e 
Neuheit! 


Schiefertafel⸗Feder 


aus te 
weit praktiſcher als Griffel, 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 
Halter 10 Pfg. 


. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


te ee eee 
Jartenthiner ee 


aus Schiene 8 billigen und 576 
Sorten Brennh Es empfieh gſt. Teleph. 
F. Bumke, Oberivie 76 2 


Die Fleiſcherei und Wurftfabrit 
mit Dampfbetrieb von 


A, Zupmone. | 


kleine Wollweberſtr. 7. Telephon 356. 
Gute geräucherte Schinken ä Pfd. 90 H, 5 
kochte à Pfd. 1 %, zum Kochen à Pfd. 85 
Speck in Seiten a Pfd. 75 , Schmalz in ol 
u Pfd. 75 , Schl ackwurſt und Salami à Pfd. 
1 % Alle Sorten Rauchwurſt, vier Sorten Leber⸗ 


* 


| 
| 


wurſt empſiehlt zu den billigſten Preiſen, 


e mit auch ohne Knochen. 


Ru fr. Emmenthaler⸗ 18 fd. Limburger 


9 chweizer⸗, 9“ 4 Pfd. Bier⸗ geile je M. 
a! Be 1 Hofmann, Käſef., Mün chen. 
71; m SFT vorzügl. Ton, bild zu verk. 
Pianino, Be Falken; valderſtr. 134, 3 Tr. l. 


Ich empfehle 


gr. Damenhemden Bellevue-Theater. 


aus beſtem Hemden tub 
Stück 85 , 1 , 1,25, 1,50, 1,75, 2 Ab 


\ormalhemden u. Rosen 


Schauſpiel in 4 Alten von HL Sudermann 


in allen Größen und Weiten 
Stück 90 H, 1 46, 1,25, 1,50, 2 % bis 6 Ah 


M. Cohn, 


obere Schulzenſtr. 9. 


T. F. Schulze & Co., Berlin. 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 


I Geräuschlose li es 8 er 
a 


y mit doppelter LS 5 

8 Mal-prämiirt. 60,000 st. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 

Kostenfreie Probe. Mehrjähr, Garantie. Büligste preise 


He lomugten gta. 


hochelogant, ohne baare Geldanlage. 


2 2 4 3 0 
M alerei, goldene (14 Karat) Herren-⸗Uhren von 40 A ESS 


am Platze. 
ordentlich billigen Preiſen unt. Zjährig. reeller Garantie 
Werkſtalt f. Reparaturen an Uhren prompt und ſolid. 


mit der Branntwein ⸗Deſtillation 
und ein Comptoiriſt (gelernter 
kleine Reiſetomten mit zu übernehmen hat, 
Reſlectauten wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
der! Zeuguiß—⸗ Abſchriften an die Exped des „Oſthavel 
land. Kreis! 
3 ein enden. 


können Agenten verdienen d. den Verkauf von Bar 
Prämien⸗Looſen. 
J. on 


aur Uebernahme ihrer 


General- Agentur 


wird von einer älteren Unfall-, 
port- Versicherungs- Gesellschaft ein kautiönsfähiger 


General-Agent gesucht. 
sind, sich diesem Posten auss chliesslieh zu widmen; 


w erden gebeten, 
lebenslauf, Angabe von Referenzen und bisherigen 
Erfolgen an Rudolf Mosse in Berlin unter 
3. V. 7940 gelangen zu lassen. 


Beirat 
Circus Corty-Althoff. 


1 Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel des Meer. 


ee echan.-musikal. Clown, 


Donnerſtag, den 9. d. Ma Drittes Bocekbhier- 
Fest a In Berlin, verbunden = 3 Ueber⸗ 


(Vorletztes Gaſtſpiel der 


000000009 

Sehulmappen, 2 

Schultornifter, 8 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt 

H. ess eee. 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


— in nn 


Verkauf von 


Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der S 21 Eu da @ tveide 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nachmittags gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
F bi von Tr 0 ſe 2 ogislaoſtr Be Nr. 9, 8 5 
* mm Trauerhauſe, Bogislabſtraße Nr. 1 Klier — tee ne | und Kartoffeln 
aus 4 N meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismſinze 
5 8 25 S8 ee d. D. L. G) hat Seen Auf Wunſch ausführt, 
Seite eig ud, ur ch r ſchweren BR 57. E ekt Münchner Leistbri äu- Pen 20 FT, M. 3, Bro ft Muſter. m 1 
0 eute ) hr ſtarb nach langen ſchweren E3 | 53 echt Tucher, Nürnberg 20 Fl. 5 3. 0 
Leiden meine liebe Frau und gute Mutter, 18 Stett J x tte n Phönix, goldnen 20 11. . 3. 2 = 15 es ng 
Tochter, Schweſter und Schwägerin Clara WS I 3 8 Een Mönchshof e Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 
Run. geb. Esel im Alte er! 229. Jahren. 5 Kalmbach Mönche , 20 . 3 3. ‚Dabuftation Böttingem 
we E f von29 Jahr 5 echt Kulmbach Mönchsbri elf, 2 8 7 
. Dies an u der Bitte um ſtilles Beile Ziehung 5 9. Mai 1893. ſecht Kulmbach Maingold, goldhell- 20 Fl. „ 3, III hren⸗ Lager 
Lefbetrübt e eee 5 FE echt Pilsner, Bürgerl, Bräuhaus 15 Fl. „ 3 6 
. RER 5 Zur Verlooſung gelangen: e ee NEED 
Der a ee 1 Jagd Nagel mit vier Pferden, en: Bräu, Pilsner Rostock 26 El. „ 35 e von 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit 1 Feen mit vier Pferden, 249801 10 Moabit — 1 n 8 Hax Klauss, 
ia a br bon Tronerbanſe Albrechtſtr. 4 1 Landauer mit zwei Pferden Tess n 5 
aus Sc vom Trauerhauſe Albrechtſtr. 4 1 Halbwagen mit zwei Pferden, Steltiner Tafelbier,Bergachloss nd Uhrmacher, Stettin, 
3 1 Brie Mane mit einem Pferde, Stettiner Tafelbier, Bohrisch 36 FI. 85 3, Ä de a Ar it st 2 62, 
1 Merrenphaeton nit einem Pferde, Rostock en zerbier Mahn & Ohlerich 32 10 3. Ge A 1879. 
Familien⸗Anzeigen ans anderen nde. > Americain mit einem Pferde, 9e Pe = 0 f 5 jßte Au m ıhl 
nah en Emil Grit BE 1 Ki 25 Vom 1 . 22915 . echt Grätzer Bier, ganz altes 30 Fl, 5 8, ©. D 
N e a Stargard i. Pomm . 2 2 rer pi echt Berliner Weissbier 36 Fl, „ ; ilb und goldener Damen⸗ 
Herrn Detrich von Klitziug⸗ Laugenau [Breslau] 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und ee 1 05 % a Ale 4 5 f a 
Herrn Haupkmann Steffen [Itzehoe, Holſteinl. Herrn 8 Ri d fi Ra ar Sn 75 0 er „ 55% u eke Uhren, Regulatoren, 
D \ Wap! 1 RG * önigs- 8e ‚br en N N 
Martens [Snalſund]. Herru Robert Puſt [Stralfund] Wagenpferde, zuſaumen alſo: 100 complet beſpannte Equipagen 3 ref Haus el 85 Wand⸗ u. Wecker⸗ÜUhren 


Nur durchaus ſolide Fabrikation zu außer⸗ 


Jum 1. April finden ein gewandter Lageriſt, der 
gem Beſcheid weiß, 

aterialfſt), welcher 
Stellung. 


lattes“ zu Nauen unter Chiffre II. S. 22 


Junge Dame 


im ung von Wäſche geübt, findet 


vortheilhaftes Engagement. 
Cohn & Seliger, 


Beutlerſtr. 10—12. 


= 5000 Mark & 


Näheres durch das Baukgeſchäft 
Ramecke, Wede 8 


Euergiſche Herren, 


am liebſten aetive oder geweſene Bon 
e werden von einer reuommirten 
Hagel⸗ gu eee et pls 4 


5 us, unte 
ee ee ee 


we 77 an Benin Gerstmann, Ann.⸗ 
Bureau, Berlin W. 9. 


fiir die 


Provinz Pommern 


Lebens- u, Traus- 


Bewerber; welche gewillt 


ihre Offerte nebst eingehenem 


Watte, 21 J., m. 20,000 
l, w. Heir. m. ein. achte 
baren Herrn. Briefe an 
J. u. B lagernd Berlin 49. 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 

Mittwoch den 8. März, Abends 7½ Uhr: 
Große außergewöhnliche Vorſtellung unter 
Mitwirkung ſämmtl. Künſtlerſpezialftäten 1. Ran⸗ 
ges. Außerd. Das Jeuerpferd Lueln, ſow. 
55 Hengſte, vorgef, vom Dir. Althoff. Zum 
vorletzten Male: Hiſtor. Feſt. — Morgen, 
Domterftag, 7¼ Uhr: gr. Vorſtellung 


Thalin-Thente zz 


ci eis. 


Neuer, in fo reicher Mannigfaltigkeit 
noch nie geſehene Spielplan. 


23 Nummern. 
12 Neuheiten. 


raſchungen u. Fest-Ball 


Direktion: Een Schirmer. 
Mittwoch, den 8. März 1893; 
d Zum 11. Male: WE  Novitätd 


Heimath. 


Douuerſtag, den 9. März: 
Beneſiz Justine Pichler: 


Der Feldprediger. 


J ustine Pichler. 
Freitag, Sountag: 


BER Heimath | 


von Sudermannn. 


Stadt-Theater, 


Mittwoch: 


Neu! Neu! 


Der Garnifonsteufel. 


Fortunios Liebeslied 


Donnerſtag: 1 dom) 2 


Mo 
Tannhäuser- 


